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Die Kundgebung der CHristl .-Kationalen
Arbeiterschaft Unterbadens .

jt- Kirrlach (A. Philippsburg), 24. Juni . Eine großartige Kund-
gebuug der Christlich-nationalen Arbeiterschaft Unterbadens fand
gestern hier statt . Etwa 1v 008 Arbeiter und Arbeiterinnen hatten sich
aus den verschiedenen Gegenden llnterbadens eingefunden . Für die
katholischen Arbeiter und Arbeiterinnen fand in Kirrlach am Vor¬
mittag Festgottesdienft statt , für die evangelischen in Waghäusel . Am
Pormittag hielten die Vertrauensleute der Christlich-nationalen
Arbeiterorganisationen und ebenso die Delegiertinnen der Ar¬
beiterinnenorganisationen geschlossene Konferenzen ab .

Mittags um 1 Uhr sammelten sich die Arbeiter auf dem Rathaus -
xlatz zu einer großen Massenversammlung. Diözesanpräses Dr . Retz¬
bach-Freiburg hielt eine Ansprache an die Arbeiter . Stürmischen
Beifall fand der Redner , als er mitteilte , er sei vom Herrn Erz¬
bischof beauftragt , allen Arbeitern und Arbeiterinnen seinen Dank
auszusprechen für ihr mutvolles und energisches Arbeiten , er stehe ganz
auf ihrer Seite und zeige Interesse an den religiösen und sittlichen
Bestrebungen. Eewerkschastssekretär Rott -Karlsruhe wies in einem
besonderen Referat auf die Notwendigkeit der Organisation in den
christlichen Gewerkschaftenhin . Arbeitersekretär und Landtagsabgeord -
sicter Reinhardt forderte zum Eintritt in die konfessionellen Arbeiter -,
Arbeiterinnen - und Jugendvcreine auf , die eine Stütze für die christlich¬
nationale Gewerkschaftsbewegung sein müssen . Arbeitersekretär Maier ,
per Leiter der Versammlung , schloß diese mit einem Hoch auf die
christlich-nationale Arbeiterbewegung . Gleichzeitig tagte in der
Turnhalle, die stark überfüllt war , die Jungmannschaft . Hier sprachen
Diözesanpräses Dr . Jauch -Freiburg und Eewerkschastssekretär Franken -
berg -Mannheim . Im Schulhof waren die Arbeiterinnen versammelt .
Es sprach Frl . Harder -Düsseldorf und Redakteur Rödloch ' von " der
«rutschen Tabakarbeiterzeitung .

Um Uhr bewegte sich der stattliche Festzug. an dem etwa 4000
Arbeiter und Arbeiterinnen teilnahmen , zum Festplatz im Kirrlacher
Wald , wo sich bereits eine große Anzahl von Teilnehmern eingefunden
hatten; u . a . erschienen hier auch die Landtagsabgeordneten Schmidt-
Karlsruhe , Ziegelmeyer , Reinhardt und der nationalliberale Abgeord¬
nete Dr . Koch. Die Begrüßungsansprache hielt Pfarrer Kummer , der
d . a . mitteilte , daß auch , das Bezirksamt Bruchsal einen Vertreter in
«er Person des Herrn Regierungsassessors Schäfer entsandt habe .
Namens der Arbeiterschaft hielt Gewerkschastssekretär Ersing eine
Begrüßungsansprache, in der er besonders die Abgeordneten begrüßte .
Von der fortschrittlichen Volkspnrtei und der konservativen Partei ,
«ie durch Feste ihrer Parteien abgehalten waren , seien Entschuldi¬
gungsschreiben eingegangen , die den Verhandlungen besten Verlauf
wünschen. An den Grotzherzog wurde ein Huldigungstelegramm ab -
gefchickt. Die Festrede hielt der Vorstand des Zentralverbandes christ¬
licher Gewerkschaften, Reichstagsabgeordneter Schiffer , welcher die
Grundsätze und Richtlinien der christlich -nationalen Arbeiterbewegung
darlegte, wobei er scharf mit den „Berlinern " ins Gericht ging .
Schließlich wuÄw folgend « Resolution angenommen :

„Die christlich -nationale Arbeiterschaft Unterbadens , organisiert
in konfessionellen Arbeitervereinen und christlichen Gewerkschaften,
zu einer großen Kundgebung von IG 000 Personen in Kirrlach ver¬
sammelt erklärt :

2Btr stehen fest zu unserem Glauben , treu zu Fürst und Vater¬
land. Gegenüber der religions - und staatsfeindlichen Sozialdemo¬

kratie haben wir uns zu entschlossener Abwehr vereinigt . Unsere
Arbeiterinteressen vertreten und fördern wir mit gesetzlichen und
loyalen Mitteln . Unsere Organisationen lehnen die sogenannte
„Berliner " Fachabteilungs -Jdee ab, weil eine konfessionelle Abson¬
derung im Wirtschaftsleben Deutschlands eine Utopie darstellt . Eine
solche Abschließung würde die christlich gesinnte Arbeiterschaft zur
Bedeutungslosigkeit verurteilen und lediglich den Feinden von Thron
und Altar zugute konrmen . Aus diesen Gründen erheben die Ver¬
sammelten scharfen Protest gegen die von den Vertretern des Ber¬
liner Systems gegen die christlichen Gewerkschasten erhobenen An¬
griffe und Verleumdungen . Die guten Beziehungen zwischen katho¬
lischen und evangelischen Arbeitervereinen einerseits und den christ¬
lichen Gewerkschaften andererseits sollen aufrecht erhalten und weiter
gefördert werden . Konfessionelle Standes - (Arbeiter -, Gesellen-, Ju -
gend-)Vereine bleiben zwecks religiöser Festigung und Vertiefung
und staatsbürgerlicher Schulung unserer Arbeiterschaft eine Not¬
wendigkeit. Nicht minder aber auch die christlichen Gewerkschaften
behufs Verteidigung der wirtschaftlichen Arbeiterrechte . Die christ¬
lich-nationale Arbeiterschaft des Badener Landes hält daher cm der
unter vielen Mühen , Opfern und Kämpfen geschaffenen christlichen
Gewerkschaftsbewegung unentwegt fest, da sich die Grundlagen der¬
selben vollauf bewährt haben . Konfessionelle Arbeitervereine und
christlich -nationale Gewerkschaften sollen nach wie vor nebeneinander ,
miteinander und füreinander wirken zum Segen unseres Standes
und zum Wähle der Allgemeinheit .

"
Lebhaft begrüßt sprachen die Abgeordneten Schmidt -Karlsruhe

(Zentrum ) und Dr . Koch ( Natlib . ) die besten Wünsche ihrer Frak¬
tionen aus . Eewerkschastssekretär Erieser -Lahr richtete einen noch¬
maligen Appell an die Tabaksarbeiter und Arbeiterinnen , sich den
Christlichen Organisationen anzuschließen. Redakteur Rödlach unter¬
stützte diesen Wunsch und schloß die Massenversammlung mit einem
Hoch auf die christlich-nationale Arbeiterbewegung . Die Gemeinde
Kirrlach hatte alles aufgeboten , um der gewaltigen Kundgebung auch
nach außen hin ein festliches Relief zu geben.

Ans der Ueüdenr.
Karlsruhe , 24 . Juni .

$ Jäher Tod. Ein in hiesigen Schwarzwaldkreisen be¬
kannter Wanderer , Herr Paul Stoll von hier, erlitt gestern
mittag gegen

'Vil Uhr auf einer Wanderung durch das Murgtal
auf der Reichentalstraße oberhalb Forbach einen Lungenschlag
und war sofort tot. Sein Wandergenosse , ein Karlsruher Herr ,
sorgte für dcc Unterbringung der Leiche in der Forbacher Fricd-
hofkapelle .

cn Die Schuackenplage . In den letzten Tagen hat die Schnacken¬
plage, von der im verflossenen Sommer teils durch die energische
Bekämpfung, teils durch .die tropische Hitze erfreulicherweise fast
nichts mehr zu verspüren war , wieder außerordentlich überhand ge¬
nommen. Im Schloßgartcn , Hardtwald usw. hat sich das lästige ,
blutdürstige Insekt bereits in solchen Mengen eingestellt , daß ein
Spaziergang nichts weniger als angenehm ist . Bei dem warmen ,
feuchten Wetter dürfte sich die Plage noch steigern , sodaß es wirklich
angebracht wäre , jetzt neuerdings mit aller Energie gegen sie an¬
zukämpfen.

*T* Johannisfeier der „Typographia Karlsruhe " . Wie alljähr¬
lich, so begingen auch dieses Jahr wieder die Jünger der schwarzen
Kunst der Residenz den Namenstag ihres Altmeisters , des Erfinders
der Buchdruckerkunst Johannis Gutenberg , in festlicher Weife . Das
am Samstag abend im Saale des Kolosseum von der Gesang-Ab¬
teilung „Typographia " unter Mitwirkung der Freiwillen Feuer¬
wehrkapelle, sowie des Herrn van Benroy -Rüppurr (Tenor ) und des

Herrn Felleisen-Weingarten (Baß ) veranstaltete Konzert wies ein
gediegenes Programm auf . Nach einigen Musikstücken und dem
Männerchor „Ich warte Dein ", der von der Eescmgsabteilung in an¬
sprechender Weise zum Vortrag gelangte, begrüßte der 1 . Dorsttzend»
des Ortsoereins Karlsruher Buchdrucker die zahlreich erschienenen
Kollegen mit ihren Angehörigen und Festgäste. Der Ehrentag der
Altmeisters Gutenberg , der am Johannistage in allen deutschen
Gauen von der großen Vuckchruckerfamil« gefeiert wird , ist nicht
allein von idealer und festlicher Bedeutung , sondern durch sein Werk
— die Erfindung der Buchdruckrrkunst — für die ganze Kulturwelt
und für alle Erfindungen auf allen Gebieten bahnbrechend wnl
fördernd gewesen. Aber auch auf dem gewerkschaftlichenGebiete fink
die Buchdrucker stets die ersten gewesen , die vorbildlich einwirkter -
auf die übrigen Gewerkschaften durch die Gründung des Verbander
der deutschen Buchdrucker . Durch den Abschluß der Tarifgemeinschaft
zwischen Prinzipalen und Gehilfen bekunden die Gehilfen , auf frieb
lichem Wege zur Hebung des Buchdruck-Gewerbes mck» der Kunst bei¬
tragen zu wollen . Die Ausführungen des Borfitzenden schlossen mii
einem dreifachen Hoch auf den Verband der deutschen Buchdrucker
— Der nun folgende Chor „Abend auf der Heide" von Uthmann ge¬
langte sehr präzis zum Bortrag , und die Sänger ernteten damit , so¬
wie mit dem „Korsarengesang" von Jüngst und mit dem „Stilleben '
von Kirchl reichen Beifall . Der Chm „Gotenzug"

, komponiert von
Pracht , der bei diesem Konzert feine Uraufführung erfahren hat , ist
zwar für eine größere Anzahl Sänger bestimmt und stellt deshall
auch große Anforderungen an die Sänger . Die gesanglichen Darbiet ,
ungen haben auch mit diesem Konzert wiederum bewiesen, daß dic
„Typographia " durch die Leitung ihres bewährten Dirigenten , Herr »
Kapellmeister Ph . Rypinski , sich in aufsteigender Linie befindet unk
in gesanglicher Beziehung etwas zu leisten im Starke ist. Die beide «
Solisten des Abends, Herr Ludwig van Benroy (Tenor ) und Her ,
Karl Felleisen (Baß ) , die beide über kräftige Stimmen verfügen ,
fanden mit ihren Eefangsvorträgen eine dankbare Zuhörerschaft
Auch die von der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn Kapell -
Meisters Steinbeck gespielten Konzertstücke fanden reichen Anklang
Nach Schluß des Konzerts fand Ball statt , wobei der Feuerwehr .

"käMle vkk wtvstk Wlkke . — Am Sonntag nachmittag fand in dem
großen, schattigen Könzertgarten des .Zelseneck " ein Gartenfest statt
bestehend in Eesangsvorträgen der „Typographia ", Konzert de,
Feuerwehrkapelle , Glücksspielen , sowie Belustigiungen für Jung uni .
Alt . Auch den jungen Jüngern der „Jünger der schwarzen Kunst '
war durch Verabreichung von Bretzeln (Bretzelpolonaise ) und am
Abend durch Lampions (Lampionpolonaise) in anerkennenswerte ,
Weife Rechnung getragen . In fideler und gemütlister Stimmung
wurde die große Buchdruckerfamilie mit ihren Gästen in dem vollbe¬
setzten Garten bis spät in die Nacht hinein beisammengehalten . Wenn
sich nun heute am Montag hie und da in einer Zeitung ein „Druck¬
fehlerteufel " eingestellt hat , so werden dies die Leser wohl mit de,
Feier des Ehrentages des Altmeisters Gutenberg in Einklang zü
bringen und dementsprechend zu entschuldigen wissen.

+ Im Stadtgarten konzertiert am morgigen Dienstag nachmit¬
tag 4 Uhr . die vollständige Kapelle des 1. Badischen Leib -Grenadier -
Rrgimrnts Rr . 109 (Direktion : Herrn König!. Musikmeister Bern¬
hagen) . Das Programm enthält unter anderem folgende Stücke.
Ouvertüre z. Oper „Tannhäuser "

, Borspiel aus „Die Meistersinge ,
von Nürnberg " von Wagner , Ungarische Rhapsodie Rr . 1 von Liszt,
„Rirvana "

, Walzer von Bernhagen . (Näheres siehe Ins .)
cP Scheue Pferde . Gestern nachmittag wurden die vor

einen leeren Heuwagen gespannten Pferde eines in Rüppurr
wohnhaften Metzgermeisters , als dieser auf den Ettlinger Wie¬
sen mit Heuumdrehen beschäftigt war, scheu. Sie warfen dabei
den Wagen um, rissen die Deichsel ab und sprangen durch die

Aus der Stadt der hl . Elisabeth .
Bon Albert Herzog. (II . Schluß .)

Das alte Marburg ist selbst ein Stück in Holz und Stein
ausragender Stadtgeschichte deutschen Mittelalters . Und es
ist darum nicht möglich, sich hier in Einzelstudien zu verlieren,
aber von der Elisabethkirche muß ich doch noch reden . Gleich
nach der Heiligsprechung der frommen Fürstin, an deren Grab
nach der Legende die wunderbarsten Heilungen vorgekommen
sein sollen, am 14 . August 1235 , legte Landgraf Conrad, der
Schwager Elisabeths und der Begründer der Deutschordens -
kommende Marburg, in Gegenwart des Hochmeisters Hermann
»on Salza , des Besiegers der heidnischen Preußen , den Grund¬
stein zu der Kirche, in der hinfüro die irdischen Ueberreste der
Heiligen ruhen sollten . Kaiser Friedrich TI. selbst, der große
Hohenstaufe, krönte bei der Erhebung der Gebeine die tote
Dulderin mit einer güldenen Krone in Gegenwart vieler Für¬
sten und Geistlichen , während insgesamt über hunderttausend
Menschen zu der Feier zusammengeströmt waren . Fünfzig
Aahre währte der Bau der eigentlichen Kirche, noch fünfzig
Jahre, bis auch die beiden Türme — sie sind gegen 75 Meter
hoch — vollendet waren. Und feit jener Zeit entzückte die
St . Elisabethkirche in der reinen Formensprache frühgotischer
Architektur Auge und Herz ungezählter Menschenkinder , ein
harmonischer Hymnus glaubensfroher Kunst .

Wer nicht weiß, daß er in ein protestantisches Gotteshaus
tritt, der glaubt sich hier an einer durchaus katholischen Kultus¬
stätte, — so sehr wurde der figürliche Schmuck der dreischiffigen
Kirche und ihr feierlicher Inhalt aller Zeiten gewahrt : die
Heilstgenstatuen und Heiligenaltäre mit ihren vergoldeten
Schnitzereien und bunten Bemalungen , das Mausoleum der
b. Elisabeth über ihrem Grabe , die Hochgräber des Landgrafen-
haufes , die Totenschilde der Ordenskomture , der wundervolle
Hochaltar von 1290 mit dem baldachingetürmten Celebranten-
stubl und in der Sakristei unter Glasverfchlust der Sara der

heiligen Elisabeth mit Edelsteinen und Perlen besetzt , mit den
Figuren von Christus und den Aposteln , der Mutter Gottes
und der heiligen Elisabeth geschmückt und mit Reliefs aus dem
Leben der heiligen Landgräfin geziert. In all diesen und
anderen Darstellungen der Kirche, den plastischen und maleri¬
schen, sind uns Meisterwerke des mittelalterlichen Stils erhal¬
ten geblieben. Die Gebeine der toten Fürstin aber sind seit fast
400 Jahren dem Sarg entnommen , als Philipp der Großmütige
auf solche Weise die Wallfahrten der Pilger beendete. Sie
sollen später dem Klarissinnenkloster in Wien übergeben wor¬
den sein . Und doch empfinden wir an dieser Stätte eine stille
Weihe und das Herz neigt sich , als wäre hier noch immer eine
heilige Frau, der Gott es gab , daß Rosen in ihren Händen
erblühten.

Still schreiten wir hinaus aus der feierlichen Eedächtnis-
kirche . Da draußen hat das leuchtende Leben fe ne Blütcn -
kcrzen entzündet und wir wandern langsam in das Häustr-
gedränge der Stadt zurück, die an den Markttagen durch die
breitröckige, bunte Tracht der jungen und alten Schwälmer
Bäuerinnen noch ein besonderes , eigenartiges Gepräge erhält ,
bis wir an das Lahntor gelangen. Hmr , wo einst dic Klostcr-
gebäude der Dominikaner standen , die 1527 an di : von dem
vielgenannten Landgrafen Philipp gegründete erste protestan¬
tische Universität fielen und dort der juristischen Fakultät zu
eigen wurden , erhebt sich seit der 350 . Jahresfeier der Hoch¬
schule das herrliche Universitätsgebäude, das wie ein prangen¬
des Schloß aus der frühgotischen Zeit mit seinen weißen Sand¬
steinquadern , den Kreuzgewölben und Säulen , den Spitzgiebeln
und Erkertürmchen, wie ein nachgeborenes Geschwisterkind des
Landgrafenbaues und der Elifabethkirche , von einem un¬
beschreiblichen Reiz ist. Weit blickt es, an die alte Domini -
kancrkirche angelehnt, über die im Sonnenlicht hellschimmernde
Lahn und die alte Borstadt Weidenhausen zur jenseitigen
Beratet^ bin. die von der WsuanSauIe und dem Kaiser Wil¬

helm-Turm flankiert ist . In seiner wundervollen Lage dem
historischen Charakter der Stadt glänzend angepatzt , hält es
den Beschauer wie in einem Bann und übt hoffentlich nicht
weniger Anziehungskraft auch auf das frohmütige Studenten -
völklein aus , das in Marburg so unbekümmert wie nur irgend¬
wo sich seiner Jugendseligkeit hingibt. Ich aber gedenke hier
des Mannes , dem Marburg , dem die deutsche Baukunst dieses
Meisterwerk verdankt und den wir einst, bis zu seinem Tode,
in Karlsruhe den Unfern nannten , Karl Schäfers. Sein An¬
denken , fein Ruhm lebt in der Freude eines jeden , welcher be¬
wundernd und entzückt diesen edlen Bau betrachtet , der in dem
Aulazebäudc Wilhelm Daubers, mit den sieben Gemälden aus
Marburgs Geschichte (von dem Düsseldorfer Maler Peter
Janssen) , einen würdigen Abschluß erhielt.

Auch in der Geschichte der Marburger Universität war der
Streit der evangelischen Konfessionen bestimmend . Luthertum
und Reformierte lösten einander ab und die vertriebenen Pro¬
fessoren des jeweils unterjochten Bekenntnisses suchten bald in
Gießen, bald in Kassel, bald in Rintelen ihre Zuflucht. Erst
seit 1822 sind beide protestantische Richtungen gemeinsam an
der Marburger Universität vertreten , während eine katholisch¬
theologische Fakultät sich nicht als lebensfähig erwies . Dic durch
Behrings Heilserum -Arbeiten auch in Laienkreisen in den letz¬
ten Jahren vielgenannte Universität , die nach dem Uebergang
an Preußen 1867 nur 290 Studenten zählte , hat inzwischen schon
weit das zweite Tausend überschritten, da die Studenten im
neuen Reich bald merkten, daß sichs hier besonders gut fein ließ .
Denn diese alte, romantische Stadt steckt voll heimlichen Jugend¬
zaubers, der die Herzen mit süßer Schwärmerei erfüllt und
den Sinn leicht und froh macht und eine Begeisterung fürs
Leben mitgibt allen , die sich ihre Seele jung erhalten.

* »
*

Als ein Ableger der » Universität , aus dem Universität »«
vadaaoaium dervoraeaarrüen. . entstand einst das (Sontnoint .
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Rastatterstraße , wo sie bei der Löwenstraße angehalten werden
konnten. Ein Unfall hat sich dabei nicht ereignet .

+ Karlsruher Liederkranz . Man schreibt uns : Das Kinderfest ,
das ach Sonntag , den 23 . d . Mts . im Garten der Gesellschaft Eintracht
veranstaltet worden ist, war überaus zahlreich besucht uno da die Vor¬
bereitungen hierzu von sachkundigen Händen getroffen worden sind,
war natürlich auch der Verlaus der Veranstaltung ein in allen Teilen
wohlgelungener . Das Vergnügungsetablissement war mit Unterhal -

tnngsstoff für die Kinder reich ausgestatter . Viele und schöne Preise
wurden beim Taubeckschießen und Flaschenwerfen errungen . Die
Rutschbahn und das Original Münchner Kasperltheater waren Haupt¬
anziehungspunkte . Die große Zahl der anwesenden Kinder ließ sich
bei der Polonaise eigentlich erst übersehen . Ein stattlicher Zug , der
von zwei Musikkapellen begleitet war , bewegte sich durch den schattigen
Garten und hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. Zwei von dem
Ehormeister des Vereins , Herrn Kapellmeister Cassimir , einstudierte
Kinderchöre mit rhythmischenBewegungen wurden schön und exakt
vorgetragen . Mit einem kräftigen Hoch unter Ueberreichung des
wohlverdienten Lorbeers wurden die Verdienste des Herrn Cassimir
gewürdigt . Deutschlands jüngster , aber stärkster Athlet , mit aufge¬
bauschten Oberarmmuskeln führte seine Kraftproduktionen vor und
hantierte mit den Gewichten wie mit Eummiballen . Bei dem fol
genden Ringkampf mit dem Stadtgarten -Bären , dem er an Kraft
nicht gewachsen war , ist er allerdings unterlegen . Das schadet aber
nichts . Seine Kraftleistungen wurden trotzdem gebührend gewürdigt .
Dem Salonzauberer Agoston , der über eine staunenswerte Gewandtheit
verfügt , hatten die Kleinen doch in die Karten geguckt und manches
seiner Geheimnisse der Oeffentlichkeit pretsgegeben , so daß er unter
großem Jubel den Rückzug antreten mußte . Helle Freude strahlte
aus den lebhaften Kinderaugen , die das widerspiegelten , was im
Innern der kleinen Herzen vor sich ging . Sind sie doch gerade für
solche Veranstaltungen , bei denen sie sich so recht nach Herzenslust aus¬
toben können» sehr empfänglich . Erst mit Einbruch der Dämmerung
konnten sie sich von dem Platze trennen , der ihnen so herrliche Stunden
Lberschäumender Fröhlichkeit geboten hatte . Es war , mit einem Wort
gesagt , ein Kinderfest , so ganz nach Kinderart gemacht , die in den
engen Mauern der Stadt förmlich nach ungezwungener Fröhlichkeit
dürsten. Die Veranstaltung wird bei den Kleinen gewiß einen nach¬
haltigen Eindruck hinterlassen und sie noch oft an den schönen Nach¬
mittag erinnern .

- Feuer entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife
gestern abend 8.35 Uhr in der Wohnung eines Schlossers in der
Gerwigstraße . Der Eebäudefchaden beträgt etwa 200 Mark ,
such entstand durch Verbrennen von Kleidungsstücken ein er¬
heblicher Schaden, gegen den der Geschädigte nicht versichert ist.
der Brand wurde durch die Feuerwache gelöscht.

§ Einbruchsdieüstähle . Gestern wurde im Hause Eabels -
bergerstr . 5 eingebrochen und 2 silberne Taschenuhren, 1 gold.
Ring und 1 Rabattsparbuch gestohlen. — Ein 19 Jahre alter
Matrose aus Worms brach auf einem zur Zeit im hiesigen
Rheinhafen liegenden Schiffe ein , stahl 43 Mk. und brannte
durch .

8 Festgenommen wurden : ein 25 Jahre alter Taglöhner aus
Stuttgart , ein 24 Jahre alter Schlosser aus Wendlingen , ein 28 Jahre
alter Taglöhner aus Waldmösstngen und ein 23 Jahre alter Klavier¬
techniker aus Löwenstein , die teils von den Amtsgerichten in Bühl und
Tettnang wegen Diebstahls und Raub « verfolgt werden und hier
mehrerer Fahrrad « und Einbruchdiebstähle dringend verdächtig sind,
ein 21 Jahre alter stellenloser Kellner aus Colmar , der einem 17 Jahre
alten Hausburschen 36 Tiaxt abschwindelt « und ihm weitere 60 Mark
-nbzuschwindeln versuchte, ein 25 Jahre alter lediger Taglöhner aus
Graben , weil er in der Nacht zum Sonntag in der Kaiserstraße , nach
vorausgegangenem Wortwechsel , einem 26jähr . verh . Taglöhner mit
einem Taschenmesser in die Drüst stilch UNd ĉhN' keoenstzesLhrlich ver¬
letzte, ein 21 Jahre alter Blechner aus Tübingen , der dringend ver¬
dächtig ist, in einer Wirtschaft in der Durlacherstraße eine silberne
Herrenuhr gestohlen zu haben , ein 22 Jahre alter Zigarettenmacher
aus Ludwigsburg , weil er seinen Kost- und Logisgeber um 50 Mark
betrog , ein 32 Jahre alter lediger Kaufmann von hier , der seinem
Prinzipal , seit April bis 22 . Juni d. I . aus der Kasse nach und nach
237 Mark stahl , ein 72 Jahre alter Modellsteher aus Stupferich , wohn¬
haft in Durlach , wegen Verbrechens gegen 8 176 Z . 3 des R .-St .-E .-B .,
ein lediger Reisender aus Krefeld , der sich durch gefälschte Bestell¬
scheine Provision erschwindelte , und ein lediger Schreiner aus Dins -
lacken , den die Staatsanwaltschaft in Sttaßburg wegen Haussriedens -
bruch und Beleidigung verfolgt .

Verwischtes
= Berlin , 24 . Juni . (Tel . ) Auf die Ergreifung des

flüchtigen Kassenboten Zebell . der einer hiesigen Genossen¬
schaftsbank 120 000 Mark unterschlagen hat , ist eine Belohnung
von 2000 Mark ausgesetzt worden ; außerdem wird die Wie-
derbeschafsung des unterschlagenen Geldes mit 5 Prozent der
wiederbcschafsten Summe belohnt .

rr Köln , 24 . Juni . (Privattel .) Die Kölner Kriminal¬
polizei hat nunmehr eine bestimmte Fährte aufgedeckt , die
höchstwahrscheinlich zu der Ergreifung der Spitzbuben der Kai¬
serkette führen dürfte . Die Fährte der Diebe weist nach Lüttich.
Dorthin ist bereits ein Kriminalkommissar nebst Schutzleuten
abgereist. Es handelt sich um drei berüchtigte Einbrecher , von
denen Franz Beyer , der früher als geisteskrank erklärt wurde ,
als der Anstifter gilt , sowie um die Verbrecher Rademacher
und Hochgeschurz. Alsbald nach dem Diebstahl hatten sie die
Kette einem Kölner Juwelier angeboten und waren alsdann
ins Ausland geflüchtet. Weiteres darf zurzeit nicht mitgeteilt
werden, da sonst der Gang der Untersuchung gestört werden
könnte. Soviel steht indessen fest, daß jener Unbekannte , der
die 200 Gramm geschmolzenes Gold in einem Kölner Juwelier¬
geschäft zum Verkauf anbot , mit dem Diebstahl nichts zu tun
hat . Desgleichen hat sich das Gerücht, die Kaiserkette sei in
Montjoie zu einem geringen Preis zum Kauf angeboten wor¬
den, als unwahr erwiesen.

hd Paris , 24. Juni , (Tel .) Eine neue Apachen-Schlacht
hat gestern morgen 4 Uhr in der Gegend vom Ptzre Lachaife
stattgefunden . Dort war ein Haufen unbekannter Individuen
in Streit geraten . Bevor die Polizei hinzukam, artete der
Lärm in einen Revolverkampf aus . Dabei wurden zwei
Frauen erschossen. Beim Rahen der Polizei ergriffen die
Apachen die Flucht und nahmen die Verwundeten mit sich . Die
Leichen der beiden Frauenspersonen konnten noch nicht rekog¬
nosziert werden.

jt . Caen , 24 . Juni . (Privattel .) Gestern ereignete sich
in einem Zuge auf der Strecke Paris -Caen ein Drama . Zwi¬
schen den Stationen Mazdon und Manges fand man gestern
Herrn Borniol , den Direktor eines bekannten Institutes in
Paris , mit mehreren Verletzungen vor . Er war im Begriff
gewesen , in der Nähe von Caen ein Schloß für die Sommer¬
monate zu beziehen. Die von der Polizei sofort angestellten
Ermittelungen lassen darüüber keinen Zweifel bestehen, daß
Herr Borniol das Opfer eines lleberfalls geworden ist, und
nicht , wie man zuerst annahm , daß er sich in der Türe geirrt
und die Ausgangstüre während des Fahrens geöffnet habe.
Trotz der erlittenen schweren Verletzungen konnte er noch ver¬
nommen werden und sagte aus , daß er von 2 unbekannten
Personen überfallen , feiner Uhr und seiner Börse beraubt wor¬
den sei, und er dann aus dem Abteil hinansgeworfen wurde .
Herr Borniol wurde in das Krankenhaus nach Caen verbracht.
Sein Zustand ist hoffnungslos . Die Aerzte konstatierten außer
den äußeren noch viele innere Verletzungen. ,

Aus dem gewerblichen Leben .
— Pirmasens , 24 . Juni . (Tel .) Der gestern hier abgehal -

iene Berbandstag der Schuh- und Schäftefabrikanten hat ein¬
stimmig eine Resolution angenommen , in der er es für ange¬
bracht hält , im Hinblick auf die fortwährende Preissteigerung
bei den Rohmaterialien eine Erhöhung der Schuhpreise ein-
treten zu lassen .

I « . Magdeburg , 24. Juni . (Privattel .) Im mittel¬
deutschen Metallindustriebezirk find bis heute früh 21000
Arbeiter ausgesperrt worden. Weitere 20 000 sollen
bis 8. Juli ansgesperrt werden , falls bis dahin die Differenzen
nicht beigelegt find .

Zum Saecharmfichrnnggel -Unweseu.
- München, 24 . Juni . (Tel .) Wie die „Münch. Neuest.

Nachr .
" melden , hat die hiesige Polizei einen meisterhaft

organisierten schwunghaften Handel mit Saccharin , der sich
über Bayern , Böhmen und die Schweiz erstreckte , aufgedeckt .
Wie festgestellt werden konnte, handelt es sich um eine aus
Schmugglern und Händlern bestehende Bande von zusammen
20 Personen . Das Haupt der Bande ist in Zürich ansässig , wo
sich das Engroslager für Bayern und Böhmen befindet . Außer¬
dem waren zwei Generalvertreter tätig , ein Baugefchästs-
inhaber und der Inhaber eines Detektivbureaus , beide aus
Zürich.

Sie hatten ihren Wohnsitz in München genommen und hrer
sowie in Eger Zweigniederlassungen mit Saccharinlagern ein¬
gerichtet. Sie arbeiteten fachmännisch und sandten verlässigen
Personen , deren Adressen in Schmugglerkreisen bekannt waren ,
ausführliche Offerten . Die Abnehmer kamen dann nach Mün¬
chen und Eger , um dort die Ware zu kaufen. Die hiesige Polizei -
direttion erhielt davon Kenntnis und verhaftete den Bau¬
geschäftsinhaber , während fein Komplize nach der Schweiz ent¬
kam . Bei dem Verhafteten wurde ein Notizbuch gefunden , in
das in geheimer Schrift Eintragungen gemacht waren . Der
Polizei gelang es , die Geheimschrift zu entziffern . Sie ist da¬
durch in den Besitz eines wertvolle « Materials gekommen ,
das hauptsächlich Schmuggler- und Abnehmeradreffeu betrifft .

Unalückskäkle.
= Strasburg i . E . , 24 . Juni . (Tel .) Gelegentlich eines

Bereinsansfluges nach Neustadt a . d . H . wurde der hiesige
Polizeioberwachtmeister W. Köppen in dem Augenblick von

einem Herzschlage betroffen , als man in die genannte Stabt
einziehen wollte . Der Tod trat nach wenigen Minuten ein.hd Berlin , 24 . Juni . (Tel .) Ein schwerer Anfall ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf dem Bahnhof Fürstenbruu «.
Der Vorortzug Berlin -Spandau setzte sich in Bewegung , wo, '
bei der Bahnhofsvorsteher Gustav Lorenz bemertte , daß di«
Tür eines Abteils aufstand . Er wollte sich auf das Trittbrett
schwingen , um die Tür zu schließe«. Dabei geriet er unter di«
Räder des Zuges und erlitt so schwere Verletzungen, daß er
bald darauf starb.

== Paris , 24 . Juni . (Tel .) Bei Riort wurde der Kau)-,
mann Rouffelot während einer Antomobilfahrt vom Schlag,
getroffen. Er war sofort tot . Das Auto fuhr in rasender Eil ,
weiter , Lberschlng sich an einer Kurve und stürzte in den Stra ,
ßengraben . Die Leiche Rousselots wurde unter dem Wage«
hervorgezogen. Sie wies keinerlei äußere Verletzungen auf.

— Buffalo , 24 . Juni . (Tel .) Die Landungsbrücke Le(
Grand Island am Niagara , auf der eine von einem Aus»
fluge heimkehrende Gesellschaft auf den Dampfer wartete , de?
sie nach Buffalo bringen sollte, ist eingestürzt. 180 Persone,
fielen in den Fluß , 15 bis 20 solle« ertrunken sein.
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Sein erster Direktor wurde A. F . C. Vilmar , dessen Geschichte
der deutschen Nationalliteratur ehedem der Wegweiser unserer
eigenen Jugend in das Reich der Dichtung ward , das in Mar¬
burg an Berühmtheiten u . a . Bettina v. Arnim aufwies , — die
eine Zeitlang bei ihrem Schwager, dem Rechtsgelehrten
Eavigny , wohnte und dort dem nach ihr genannten Bettina¬
turm bei der alten Stadtmauer romantische Mondscheinbesuche
abzustatten pflegte —, dann die prächtigen Brüder Grimm und
früher schon den eigensamen Jung -Stilling , der von hier durch
Markgraf Karl Friedrich nach Baden berufen wurde .

Ein des historischen Humors nicht ganz entbehrender Platz
ist der Kämpfrasen . Hier war einst der Schauplatz grimmiger ,

,ritterlicher Zweikämpfe, in denen vor des Landgrafen Augen
Recht und Anrecht durch Lanze und Schwert entschieden wurde.
Auch heute geht es dott noch oftmals grimmig zu in kriegerischem
,Getöse . Aber es sind nicht vie alten Ritter , die aus dem To¬
deskampf erwachten, sondern der ehrwürdige Kämpfrasen wurde
zum Exerzierplatz des in Marburg garnisonierenden Hess . Jä -

,ger -Bataillons Nr . 11, dessen militärische Vornehmheit schon
dadurch gekennzeichnet wird , daß es mindestens drei bis vier
richtiggehende Prinzen in seinem Offizierkorps zählt . Die große
musikalische Begabung der Hessen-Thüringer verschaffte ihm
jene vorzügliche Kapelle , oie wir schon zu Anfang dieses Arti¬
kels unter ihrem ObermusikmeisterSchonert kennen lernten . And
daß dieser nicht nur das Verdienst der Wiederbelebung der alt -
.hessischen Regimentsmärsche besitzt, sondern auch in der moder¬
nen Musik seine Kapelle auf der 'Höhe zu halten weiß , das zeigte
mir ein Ständchen , dessen Mitanhörer ich sein konnte, wo unter
seiner verständnisvollen Leitung die Bataillonskapelle — der

,Wagnerverehrung der mufikfteudigen Frau des Hauses zu liebe
— die gewaltigen und ergreifenden Klänge des großen Bay -
r̂evthers ertönen ließ . Der aber genießt , wie jüngst aus einem
Artikel der angesehenen Oberheff. Zeitung hervorging , in Mar¬
burg im Allgemeinen durchaus nicht die gleiche Würdigung ,

wie anderwärts , obwohl die Universitätsstadt vielen Sinn für
edle künstlerische Veranstaltungen aufweist .

Jedoch der bleibende Reiz Marburgs liegt nicht in dem , was
es dem Fremden an solcherleiGenüssen bietet ; der Zauber Mar¬
burgs , der unser Herz umfaßt , liegt in der einzig schönen Art ,
wie diese Stadt , von der Lahn umzogen, auf und ab die Höhen
umklettert , vom Schloß beherrscht und auf Universität und Eli¬
sabethkirche gestützt . Die hügelige Anlage der Stadt ermöglicht
die schönsten Aeberblicke von vielen Punkten aus und wer von
der Veranda des Cafs Markees aus die Blicke über die Stadt
ziehen ließ, wer gar zum Schloß oder zum nahen Stadtpark mit
der Hexenkanzel die Schritte lenkte, der wird die herrliche
Schau, die sich ihm dort auftat , so leicht nicht vergessen .

Und dann das Schönste: an der Seite eines lieben Weg¬
kameraden durch die Dergwälder zu wandern , dis rings die
Stadt umgeben, im saftigen Grün des Laubwaldes , im Duft
der jungen Tannenspitzen , im Gold des Ginsters und umnickt
von dem Gruß der Heckenrosen ; und immer wieder an neuen
Wegkehren und Lichtungen , an Wanderpunkten aller Att , die
lieblichsten Ausblicke auf das Idyll von Stadt , Berg und Fluß
da unten , das wie ein Künstlertraum dorthin gelagert scheint .
Wem das beschieden war , wer so zur Augustenruhe stieg , zur
„Kirchspitze "

, zum Ruhesitz Könenslust und dem trauten Ma¬
rienhäuschen , und die Augen weit all dem Wundervollen vor
ihm öffnete, der läßt ein Stück seines Herzens in Marburg
zurück.

Aber wollt Ihr selbst im schönen Marburg das Feinste er¬
leben, dann macht es, wie wir drei Getreuen es taten , als wir
am Pfingstabend zuerst das Schloß bestiegen und dann versuch¬
ten , ob Erdbeeren mit Wein und Sekt dazu auch in der
Lahnstadt eine gute Bowle abgäben ; und als wir dieses nach
gewissenhafter Prüfung in mehrstündigem Bemühen ehrlich be¬
jahen konnten, alsdann die leichtbeschwingten Füße und den

O . Berlin , 24 . Juni . (Privattel .) Die Rordlaudreis ,
des Kaisers , die bereits einmal auf den 10. Juli verschöbe«
wurde , ist nochmals auf einen späteren Termin verlegt wor¬
den . Der Kaiser wird die Reise erst am IS. Jnli antrete ^

t=s Berlin , 24. Juni . Der Reichskanzler ist heute vormit -
tag hier wieder eingetroffen .

01. Hamburg . 24 . Juni . (Privattel .) In der Angelegen¬
heit der Duellforderung des Grafen Königsmarck haben heutt
mittag zwischen Mitgliedern des Hambnrger Renullubs und
des Unionklnbs Verhandlungen stattgefunden , die bisher nichj
zu einer Beilegung geführt haben. Die Affäre hat peinliches
Auffehen im Unionklub erregt und veranlaßt , daß dieser sich
mit dem Grafen solidarisch erklärt hat . Wenn die Singe*
legenheit nicht beigelegt wird , werden sämlliche Mitglieder
des UnionNubs den Rennen in Hamburg fernbleiben . (Das
Mitglied des Unionklubs Graf Königsmarck wurde , wie heutr
ftüh gemeldet, am gestrigen Hamburger Derbytag , da er sich
angeblich Angehörigkeiten zuschulden kommen ließ und der
mehrmaligen Aufforderung , die Rennbahn zu verlassen, nicht .
nachkam , durch einen Schutzmann von der ReunbÄhu abg»
führt . D . Red .)

hd Madrid , 24. Juni . König Alfons hat ein Dekret ottte»
zeichnet , worin dem Prinzen von Wales aus Anlaß feiner
Großjährigkeit der Orden vom goldenen Metz verliehen wird"

— London, 24. Juni . Feldmarschall Sir Georg WKite» d«!
Verteidiger von Ladysmith , ist gestorben.

P .C . Athen , 24 . Juni . (Privattel .) 5 türkische Offiziere find tm
den ausständischen Albanesen gefangen genommen worden . Die Al¬
baner erhalten alle Tage Verstärkungen aus Dibra und Baums . Bei
den Zusammenstößen zwischen Griechen und Albanen einerseits uu>
türkischen Soldaten andererseits , kämpfen die GttecheN immer
erster Stelle , während die Albanesen sich als Hasenfüße zeigen ,

Spionage .
i= t Leipzig, 24 . Juni . Vor dem vereinigten 2. und S,

Strafsenat des Reichsgerichtes begann heute vormittag unter
dem Vorsitz des Senatspräfidenten Menge der Spionageprozeß
gegen den Ingenieur und Kaufmann Wilhelm Lichtenberger̂
geboren am 11. 9 . 1881 in Mannheim . Der Angellagte ist in
Eermersheim verhaftet worden , da er versuchte , sich von einem
Soldaten ein Artilleriegeschoß neuester Konstruktion zu ver^
schaffen ; außerdem wird er beschuldigt, den Versuch gemacht
zu haben , sich ein Signalbuch der Marine , sowie andere geheim!
zu haltende Gegenstände zu beschaffen , um sie einer fremdeq
Macht zu verkaufen . Erschienen find sieben Zeugen und sechq
Sachverständige ; unter den letzteren befindet sich Eeheimrat
flechsig , der den Angeflagten in den letzten sechs Monaten auf
einen Geisteszustand untersucht hat . Sofort nach Verlesung
>es Eröffnungsbeschlusses wurde die Oeffentlichkett für di«

ganze Dauer der Verhandlung ausgeschlossen .

Zur neue« Lage in China .
I « . Berlin , 24. Juni . (Privattel .) vom deutsche,

Ostafiengeschwader sind ans Tientsin
'
insgesamt 3 Kanone «c

boote zum Schutze der Deutschen nach Kantou ab
gefahren .

welffrohen Sinn und das feierlich gestimmte Herz hinaustr »
gen in den erwachenden Pfingstmorgen hinein zu einer Wan¬
derung über die Lahnberge hin . Ihr hättet nur hören sollen,
wie jauchzend da die Amseln riefen und wie die Finken eilendr
zu schlagen begannen , uns mit dem ersten Pfingstlied zu begrü¬
ßen ; selbst wie einer Nachtigall schwelgendes Locken klang e»
süß dazwischen . And als wir die Höhen hinaufstiegen , wie fam
ken da die Schleier der Morgendämmerung zu Tal , wie glänzt»
die Lahn , wie umblitzte die junge Sonne die Stadt dort unter
gegenüber.

And der Baumgrund und der Wiesenhang hie?
Zwiesprache mit uns und der Wald wölbte fich wie ein mächth
ger herrlicher Pfingstdom , errichtet vom großen Baumeiste:
aller Welten . Und die ganze Natur umher war wie eine einzig;
wunderbare Pfmgstpredigt Gottes , der seinen Geist ausgoß übe»
die schlummernden Lande und in die wachen Herzen. So schril
ten wir Stunde um Stunde dutch die traumvolle Schönheit de»
Frühe , bis wir auf der Höhe von Spiegelslust noch einmal di»
große, bezaubernde Fernsicht genossen , ehe wir zu der Stadl
herunterstiegen . Dort aber läuteten gerade die Glocken das Fe?
der Pfingsten ein , das wir im Morgendämmer schon auf rage»
der Höhe gefeiert , neue Jugend in unserm Gemüt und neu»
Freude an der Schönheit der Eotteswelt in unseren lachende»
Sinnen . So grüßten wir dankbar und froh die hold« Schloß
stadt an der Lahn , die Stadt der heil . Elisabeth , die Stabt der
vorwärtsschauenden Jugend und der zur Vergangenheit ziehet
den Träume .

Und so grüß ich dich auch heute , in deiner Fülle und
mut , in all deiner süßen Schönheit , wie auch die deutsche» -
Burgenfahrer Marburg grüßten , als sie im Abschluß der Tag»»
daselbst im Kreis der Studenten das schöne LiÄ» anhoben , d» ^
wir so oft in unfern Herzen gesungen, das Lied van d« SBe#
in Gold, die zu Marburg sich breitet , _
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Aus Lunst und rvifsenschaft.
£ Baden-Baden, 23 . Juni . Mit Frau Herta Jaq -oon Seldeneck

-Zioline) , Herrn Kammersänger Jan »an Eorkom (Bariton ) und
krrrn Konzertmeister R. Deman (Violine ) als Mitwirkende vercm-
giltete gestern abend das Städtische Kur-Komitee im Kurhause ein
« otzes Solisten -Konzert , dessen Erträgnis der Felix Mottl -Ge -
ẑchtnis-Stiftnng zu gut kommt und dessen musikalische Leitung Herr

Generalmusikdirektor Professor Dr. Max Schillings -Stuttgart über -
^ mmen hatte. Mit den Trauerklängen aus Richard Wagners
Götterdämmerung

" wurde das Programm wirkungsvoll eingeleitet ,
vorauf Herr van Eorkom mit seiner meisterhaften Gesangs- und Vor¬
tragsart den Monolog aus dem ersten Akt des „Fliegenden Hollän-
Dft

" sang. Das Städtische Orchester spielte darauf Philippe Rameaus
drei Valletstücke in der bekannten Bearbeitung von Felix Mottl .
Linen auserlesenen Genuß boten Frau Herta Jay -von Seldeneck
flnfc Herr Konzertmeister Rudolf Deman. die das Bach '

sche Kon¬
zert für Zwei Violinen und Streichorchester im bezaubernden Zu¬
sammenklang der beiden Instrumente zu Gehör brachten , wobei
titrier Streichorchester vorzüglich begleitete . Max Schillings Vorspiel

zweiten Akt der Oper „Ingwelde " trug das Städtische Orchester
Hellas vor . und Herr van Eorkom erfreute die Zuhörer noch mit
zrei Liedern von Max Schillings in stimmungsvoller Wiedergabe
and unter einem Beifall , der ihn zu einer Wiederholung des letzten
«jedes veranlaßte. Den würdigen Schluß des Konzertes bildete die
Tondichtung JZob und Verklärung" von Richard Strauß , die das
Städtische Orchester auf voller Höhe seines hervorragenden Könnens
stehend zeigte. Sämtlichen Mitwirksnden wurde für ihre künstlerisch
vollendeten Darbietungen reichster Beifall zuteil, ebenso Herrn Ge-
aoralmustkdirektor Schillings , als feinsinnigem Orchesterdirigenten
aad Begleiter auf dem Klavier . Der Besuch des Konzertes war ein
guter. Der Priüektor der Veranstaltung Prinz Max von Baden war
am Erscheinen verhindert.

hg Wien , 24 .
^

Juni . (Tel .) Der Kunstmaler und Ra¬
dierer von Pontini hat sich und seine Gattin aus unbekannten
Gründen erschossen, _

Die Ha«S Thoma»Feier in Bernau .
- - Bernau (Lad . Schwarzwald ) , 24 . Juni . (Privattel .)

Die gestrige Enthüllung des Hans Thoma -Dentmals in seinem
Heimatsorte Bernau in Verbindung mit der Einweihung der
-mm Thoma geschenkten Altarbilder in der Bernauer Pfarr¬
kirche gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung der Be¬
wohner unserer Schwarzwaldberge . Es waren über 2000
Paste anwesend , darunter Altmeister Thoma selbst , seine Ver¬
wandten und Freunde , und u . a . Exzellenz von Nicolai aus
Karlsruhe . Nach einem Begrützungschor , bei dem etwa 70
Personen mitwirkten , hielt Dr . Beriuger aus Mannheim die
Friede zur Enthüllung des Denkmals , des mächtigen Eranit -

-felsblocks mit dem Medaillonbildnis des . Künstlers . Daran
Maß sich die Einweihung der Altarbilder durch Stadtpfarrer
Lamy-St . Blaste « . Später folgte ein Festzug , bei welcher Ge¬
legenheit Professor Hans Thoma an die Festteilnehmer eine
Ansprache hielt , die begeistert ausgenommen wurde . Abends
« strahlten die Berge in bengalischer Beleuchtung . Auch wurde
gtxttmrt abgebrannt. Aus allen Tellen Deutschlands waren
zahlreiche Glückwunschtelegramme eingelaufen , darunter ein
Elches der Großherzogin Luise . Ein näherer Bericht folgt .

Sportnachrichten .
I. Mannheim, 24. Juni . Der Verein für Rasenspiele Mannheim

veranstaltete gestern auf dem Sportplatz bei den Brauereien die all¬
jährlichen internationalen olympischen Spiele unter Leitung der
Deutschen Sportbehörde für Athletik. An den Kämpfen beteiligten
sich IE Sportleute , von denen hervorragende Leistungen erreicht
wurden . Die Felder waren stark besetzt, die Kämpfe sehr spannend.
Zm allgemeinen kann man von einem vorzüglichen Sport trotz des
heißen, schwülen Wetters sprechen. Den Wanderpreis des Eroßher-
pgs von Baden beim 4M Meter Stafettenlaufen errang dieses Jahr
der Männerturnverein München , den Memorial -Wanderpreis des fest¬
gebenden Vereins im Dreikampf für Senioren erhielt Kaltreuther
vom Verein für Rafenspiele, den Wanderpreis der Stadt Mannheim
im 800 Meter Stafettenlaufen gewann der Fußballklub Frankfurt
L-Mannfchast und den zweiten Wanderpreis der Stadt Mannheim im
800 Meter Stafettenlaufen derselbe Verein. Am günstigsten von
allen Vereinen schnitt der Münchener Turnverein mit mehreren ersten
und zweiten Preisen ab, Kickers Stuttgart konnte ebenfalls viele
Eiege an feine Fahnen heften. Gute Erfolge erzielten noch der Ver¬
ein für Rasenspiele Mannheim, der Fußballklub und Fußballverein
Frankfurt.

tt> Mannheim , 24 . Juni . Zur Mannheimer Regatta haben
26 Vereine , 93 Boote und 478 Ruderer gemelder . Im Vor¬
jahre waren es 32 Vereine , 99 Boote und 507 Ruderer .

nd A» ;
eutsche» /
tt TagZi

t SB*8

| ott der Krrftfchiffahrt .
L Mannheim , 24 . Juni . Das Luftschiff „Schütte -Lanz

"
unternahm gestern morgen eine etwa 1/ -stündige Eastefahri ,
an der u . a . Herr Direktor Zabel von der Firma Heinrich Lanz
teilnahm . Die Fahrt nahm einen glatten Verlauf . Besonders
interessant war die Beobachtung , daß in einer Höhe von 350
Metern heftige Böen mit 13 Sekundenmeter durchschnittlicher
Geschwindigkeit herrschten , während beim Aufstieg am Boden
Nebel und Windstille war .

<P Baden -Oos , 24 . Juni . (Tel . ) Das Luftschiff „Schwa¬
ben". welches heute morgen 7 Uhr in Frankfurt a . M . aufge -
stiegen war , und kurz nach 9 Uhr Karlsruhe passierte , ist 9,45
Uhr glatt vor der hiesigen Halle gelandet .

Frankfurt a . M ., 24 . Juni . (Tel .) In der gestrigen ordent-
' ichen Generalversammlung der Deutschen Luftschisfahrt -Aktiengesell-
Asstt unter dem Vorsitz des OberbürgermeistersAdickes wurde die
drlanz einstimmig genehmigt. Die turnusgemäß ausscheidenden
Mitglieder des Auffichtsrates wurden wieder gewählt . Reu hinzu
2swählt wurde Geh . Kommerzienrat Leo Gans -Frankfurt, während
Oberbürgermeister Wallraf-Käln wegen Arbeitsüberhäufung aus dem
« sffichtsrat austrat . In der vorausgegangenen Aufstchtsratssitzung
wuwe beschlossen, mit der Luftschiffballgesellschaft Zeppelin-Friedrichs-

hafen wegen Ankaufs des Luftschiffes „ Hansa " in Unterhandlung zu
treten. Die Frage einer Kapitalserhöhung ist zurückgestellt worden,
da man zunächst die Betriebsergebniffe des laufenden Geschäftsjahres
abwatten will .

GerichtsZeitung.
1. Mannheim . 22 . Juni . Ein Ehedrama spielte sich am 24 .

März d . Js . zwischen den Wirts -Eheleuten Freund im Vorort
Käfertal ab . Der Frau hatte ihr um 11 Jahre jüngerer , zwei¬
ter Mann ins Gesicht geschlagen . Sie griff zum Revolver und
sandte ihrem flüchtenden Gatten in ihrer Wirtschaft zum
„Lamm " eine Revolvcrkugel nach , die in die Türbekleidung
drang . Die Staatsanwaltschaft ließ in Würdigung der Um¬
stände die Anklage auf Mordversuch fallen und das Gericht ver¬
urteilte die Ehefrau zu 3 Monaten Gefängnis .

A Konstanz , 23. Juni . Die Strafkammer verhandelte
gegen die 13 Jahre alte Bolksschülerin Frida Moser aus Horn¬
berg wegen Brandstiftung . Dem geistig und körperlich schwäch¬
lichen Mädchen wurde zur Last gelegt , am 26 . April d . Js .
zwischen 6 und 7 Uhr morgens das Wohn - und Oekonomie -
gebäude seines Dienstherr » , des Landwirts Breithaupt in Wei¬
ler , in Brand gesetzt zu haben , sodaß das ganze Gebäude samt
Inventar ein Raub der Flammen wurde . Das Kind hatte nach
seinem Geständnis das Haus angezündet , um aus dem Dienst
wieder nach Hause zu kommen . Das Gericht sprach das Mäd¬
chen frei , weil es die zur Erkenntnis der Strafbarkeit seiner
Handlung erforderliche Einsicht nicht besessen habe .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe» 24 . Juni. Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dölter . Dertteter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Verschiedene Betrügereien beging im Laufe des Monats
April der mehrfach vorbestrafte Zementeur Stephan Bohmüller
aus Jöhlingen . Am 6. April veranlaßte er seine Schwanen -
straße 30 dahier wohnende Logisgeberin Glaser durch unwahre
Angaben , ihm Kolportageschriften im Werte von 5 Mark zu
überlassen , welche dem ebenfalls bei Frau Glaser wohnenden
Kolporteur Knäbel gehörten . Diese Schriften verkaufte er
aber und den daraus gewonnenen Erlös verbrauchte der Ange¬
klagte für sich . Noch am gleichen Tage verübte Bohmüller in
einer Wirtschaft zu Durlach eine Zechprellerei , wodurch er die
Kellnerin Dietrich um 66 Pfg . schädigte . Sechs Tage darnach
kehrte der Angeklagte in einer Wirtschaft zu Weingarten ein ,
aus der er ebenfalls verschwand , ohne seine Zeche zu bezahlen .
Das Gericht erkannte gegen den Angeschuldigten auf 5 Monate
Gefängnis .

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt die Kellnerin Marie
Hennemann aus Vürgschmall wegen Gewerbsunzucht 5 Tage
Hast . Die Angeklagte legte gegen dieses Urteil Berufung ein ,
die verworfen wurde , weil sie zur Verhandlung nicht erschienen
war .

Die Anklage gegen den Reisenden Ludwig Emil Hepperle
aus Elberfeld wegen Betrugs im Rückfall kam nicht zur Ver¬
handlung . ' ' i .

In der Berufungssache des Obsthändlers Rudolph Hauser
aus Niefern , den das hiesige Schöffengericht am 3 . Mai wegen
groben Unfugs mit 10 Tagen Haft bestraft hatte , erkannte das
Gericht auf Verwerfung der Berufung .

In der Zeit von Mitte April bis 7. Mai . wurden jeroeils .
nach Dunkelwerden , meist in der Zeit zwischen 8 und 9 Uhr ,
aus dem Getreidespeicher der Firma Hamburger in der Schlacht¬
hausstraße dahier nach und nach 86 Sack Hafer , 11 Sack Malz¬
keime und 6 Sack Welschkorn entwendet . Der Gesamtwert der
gestohlenen Frucht belief sich auf 1411 Mark 50 Pfg . Als Diebe
ermittelte die Polizei den hier wohnhaften Handelsmann Ant .
Lernet aus llnterdeufstetten in Württemberg und den Tag¬
löhner Friedrich August Hauck aus Karlsruhe . Beide hatten
sich heute wegen Diebstahls zu verantworten . Mit ihnen an¬
geklagt war der Obsthändler Karl Mahl aus Wiefental , hier
wohnhaft , wegen Beihilfe . Die Angeklagten wurden verur¬
teilt : Lernet unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungs¬
haft zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ,
Hauck abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft zu 8 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust und Mahl zu 4 Wochen
Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt galten .

Anfangs März hatte der damals bei der Firma Bäder
und Schaier dahier beschäftigte Taglöhner August Baam aus
Rüppurr bei einer Kundin dieser Firma gegen Quittung den
Geldbetrag von 1 Mk . 80 Pfg . für eine eingesetzte Scheibe er¬
hoben . Diese Quittung war auf eine Gcschäftskarte der Firma
geschrieben . Später stellte sich heraus , daß Baam die Quittung
selbst angefertigt und das mit derselben erhobene Geld für sich
verbraucht hatte . Er mußte sich deshalb wege : . Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung verantworten . Die gegen ihn
ausgesprochene Strafe lautete auf 10 Tage Gefängnis .

Als ein wenig vertrauenswürdiger Hüter fremden Eigen¬
tums hat sich der Schreiner Adolf Knobloch aus Eggenstsin er¬
wiesen . Vor nun 5 Jahren übergab ihm ein Freund namens
W . I . Ullerich ein Sparkasienbuch mit einer Einlage von
1614 Mk . 13 Pfg . zur Aufbewahrung , bis er es später wieder
zurückfordern werde . Mit diesem Sparkasienbuch , ausgestellt
von der hiesigen städtischen Sparkasse , erhob der Angeklagte in
der Zeit vom 2 . April 1907 bis 9. Juni 1908 von der angeleg¬
ten Summe in Einzelbeträgen nach und nach 1264 Mark , die
er für sich verwendete . Seine unredliche Tat muß nun Knobloch
mit 2 Monaten Gefängnis büßen .

Kur- und Freilicht-Theater, Herrenalb , Mittwoch, den 26 . Juni
nachm. 4 llhr , Eröffnungsvorstellung in der Klostcrruine Frauenalb
„Glaube und Heimat" . Vorverkauf Hofmusikalienhandlg. Hugo Kuntz ,
Nachf . Kurt Reufeldt, Kaiserstraße 114 . B21497

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M. 1

(Anfangs - Kurse.)
Osterr . Cred - A. 200 .-
DiSconto Cour. 184.—
Dresdner Bant 158.—
Ost.Staatsbahn 152.%
Lombarden 19.—

Tendenz: schwach .
Frankfurt a. M.

IMittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .25

. Antw.-Br . 805.50
m Italien 801 .25
„ London 204.25
„ Baris 810 .25
■ Schweiz 807.—
• Wien 846.—

Privatdiskont 4%
Napoleons 16.22
81- AReichsanl. 89.90
3% . 80.05
3A % Pr . Cons. 89.85
Osterr . Goldr. 96.10
4% Russen 1880 90.50
4% Serben —
Ungar. Goldr. 90 .70
Badische Bank 128 .20
Darmst. Bank 121. '/,
Deutsche Bank 253. '/,Disc .-ComMand . 183 .' !,Dresdner Bank 153 . '/,Osterr . Landerbk.132 .30
Rhein. Creditbk. 135.—

Zchaasih . Bkv. 123 . '/.Südd . Disk.-G. —.—
Wiener Bank». 193 .10
Otiomanenbank135 .80
Doch. Gußstahl 227.—
Laurahütte 174.—
Gelsenkirchen 187. '/,
Harpener 184. '/,

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse .)
4^ , ReichSanI .

unk. bis 1918 100 .60
3V, % dto. 89.90
4A>Preuß .Conf .

uni. bis 1918 100 .60
3 % % dto. 89 .84
4% BadenerlMl 99.80
4% . 1908/09 99 .55
4% > 1911UI.1921 99 .TO
314 % . abg.i .fl. 95 80

. . Ul 93 .-
S% <Jo „ 1892/94 90.70
3% % . 1900
S 'A % . 1902
3K % - 1904 - --
8 . 1907 88 .20
4ARh . HyP.-B.
4% „ 1921 99 .20
3A % . 1914 88.—
4ARufs .Staatsr . 90.60

von 1902
4% £ ürl . neue 90.50
Türkische Lose 169 .60

227.—
184. ' /,
257. \
140. '/,
116. %

vom 24 . Juni .
4%11ng .@tr . 19i0 88 .70
Südd. Disk.-G. 115.50
Lem . Heidelbg . 148. —
Bad.Anil..Sodaf.505.60
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-rl 1148 '/«
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 207.25
All .El. -G.Berlin 264.—
- Schuckert 158. V,M.-F. Baderna 187.-
Masch. @rtfen *r 270.
KarlSEasch . 182.-
Mot .F .OberurseI144 '/,8ellst.-F.Waldhof230 . '!.
Bad . Zuckf . W. 216 .95
Bochumer
Harpener
Phönix
Sb .- A . Paketf .
Nordd. Lloyd

Rachbörs e :
Osterr.Kred.-A. 199.%
Deutsche Bank 253. %Disk.-Kommand .l83 .%
DresdnerBank 153. '/,
Staatsbahn 153.%
Lombarden 19.—

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs-Kurse.)
Osterr. Cred.»A . —
Berl.Handelsg. 165.%
Lom.-u .Disc .-B. 112. -
Darmst . Bank 121. '/,
Deutsche Bank 233. '/,T :sc. Command .183.%Dresdner Bank 153 .—'■Mi . u. Ohio 106, »/,
Bochumer 227. V.
Laurahütte —
Harpener 183 .%

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl .

b. 1918 unkndb 100 .75
Reichsanl . 90.—

3% . 80. 10
4% Pr . Confols100 .7S
3A % Preuß. C. 90.-
3%
4%
4%

3A9Ü
8H%:
3A %

Bad.
80.10

1901 99 .40
1911 99.90
1900 - .-
1904 88.50
1907 88.50
conv. —

Russen -Noten 215.35
Ost. Kreditakt. — .—
Disk.-Comm. 183.%
Dresd. Bant 153.—
Nat, -D . f. DtschI. 122. ' /,
Russ.Bnk .f.a.Hdl.152.30
Südd,Disk.-Ges. 116:—
Eanada -Pacific 262,—
öoch . Gußstahl 226 . V,

175. %

Laurahütte 173.%
Gelsenkircheu 186 .'/.
Harpener 183 .%
Phönix 257.60
Dynamit Trust 182 .' ,
El. Allg. Edison 263 .70
Elektr. Schuckerti56 .—
Elektr. Siemens

u . Halske 22150
Gritzner M.-F. 270. —
D. Gas -GI . - Ges . 601 .—
D . Waff.-Mun . 550.20
Brauerei Sinner219 .%
P .-UngL .Pfdbr. 91.-
P . - Ung . K . ObI 91 .50
Ung. Lokalbahn i 96.8t
Privatdiskont 4.V,

Tendenz: träge.
/Berlin . (Nachbarse. l
Ost. Kred .-Mt . 199 .'/,
Berl. Hand.-Ges.165 . " ,
Deutsche Bank 253 . ' /,
Diskonto Kam. 183 .%
Dresdner Bank 153 .—
Lombarden 18.'/,
Balt. u. Ohio 106. "
Bochumer
Laurahütie
Gelfenkirchen
/' -"'vener

Tendenz: träge.
Sien <10 Uht
Ost. Kred.-Akt.
Land erbau !
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost. Kronenrente 87.80
Ost. Papierrente 90.35
Ung . Goldrente 108 .20
Ung.Kronenrent. 87.80

Tendenz: ruhig.
Pari ».

3 % frz . Rente 93.2:
4% Italiener 98.25
4% /Spanier 95.—
4% Türken unif , 89.85
Türk. Lose — •"
Lanque Ottom. 699.—
Rio Tinto 20.60

London .
Chariered 26 ’/,
De BeerS 19 %
East Rand , 3 %
GoldsieldS , - 4%
RandmineS . 6%
Anaconda 9 '!,
Atchison comm. 109':

„ pref. 106 '/
Chicago , Milw . 107-
Denver Pres . 20V
LouisvilleNashV. 162 ’/
Union Pacific 173 *;
il . St . Steel com. 71 '/
dito pref. 113' /
Rock Ist . Comp . 25'/.
Souib .Pac .Shar . 113

226 .%
173 . %
186." .
183 .%

norm '
639 .7t
Ö29 .5C
728.-
99.-

118 .11

• Letegra- Hische SchiffsnachriMen .
Miigeteilt d. Generalvettr. Fr. Kern. Karlsrube. Kcrrlrriedrichstr. 82 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Roon " in
Adelaide , „Eisenach" in Montevideo; am Sonntag : „BLlow " in
Suez , „Prinzeß Alice" in Aden , „Prinzregent Luitpold" in Marseille .
„Rorderney" in Antwerpen, „Scharnhorst" in Genua, „Gießen" in'
Antwerpen ; am Montag : „George Washington" in Bremerhaven
Passiert am Samstag : „WLrzburg " Odessa Ouessant : am Sonntag .
„Brandenburg" Dover, „Prinz Ludwig " Vlissingen. Abgegangen am
Samstag : „Hessen" von Sidney, „Seydlitz" von Fremantle ; am
Sonntag : „Lützow" von Gibraltar, „Zielen" von Port Said .
„Aachen " von Fuiuhal, „Berlin " von Boulogne.

Wasserwcirme des Rheins .
+ Maxau , 23. Juni . 19 Grad Celsius .r
Kut hcrushclttsn
muß man auch mit seinen Körperkrästen ; wer sie über -

austrengt , oder beruflich zu sehr in Anspruch nehmen

muß , tut gut , um Verlorenes wieder

einzuholen , Scotts Emulsion einznnehmen .
Seit 35 Jahren bestens bewährt , ist
Scotts Emulsion gerade für solche

Zwecke ein vorzügliches Stärkungsmittel .
Man mache einen Versuch , achte aber

Nur echt mttj&telar
- a*

m
‘«“ fÄ wohl darauf , die echte Scc » tts

Lerchen drS Tcvrt»
Emulsion zu erhalten .

ScoUÄ ©ttuiifion löitb toou utiS ausschlUbüch im großen verknust, und zwarnie I»je nach Gewicht oder Maß, sondern uvr in verfiegelieuOrigin - Ifl-sche» in
Karton mit unserer Echutzmarke <Fischer mit dem Dorsch). Scott 8- Bowne ,G. m . i>. H. , Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal- Lebertran »50,0 , prima Glyzerin 40,0,»nterpbosphorigsanrer Kalk 4,3 , nnierphoiphorigsrnreg Natron 2,0, pnlv .Tragant 3,0, teuftet arab. Gummi pnlv. » 0 , W-ster L2Sß, Mkodol 11 ,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt., Mandel, und Gaiiliheri wl je 2 Tropfen .

%

Alles Bingremachte
- ch Oetker ’s Einmache -Rezepten

913a

wird sicher vor dem Verderben durch Schimmel und Gämng geschützt , « « m mau

und mit Dr. Oetker’s Einmache -Hülfearbeitet .

3ede Hausfrau erhält 0 « 1>cvi -' 8 vorzügliche Rezepte für Erdbeersafts Himbeersaft , Kirschen ,
Stachelbeer - Marmelade , Zohannisbeer - Himbeergelee , Heidelbeeren , Preißelbeeren , Zwetschgen .
Zwetschgenmus , Aepfclgelee, Kürbis , rote Rüben und verschiedene Gurken umsonst in de« Geschäften ,
« eun vergriffen , schreibe man eine Posikatte an

1 Päckchen zu 10 Pfg . (3 Stück
25 Pfg . ) genügt für 10 Pfd . Früchte ,

Marmelade und dergl .

Dr. A. Oetker, NähnrnttelfabriK , Bielefeld.
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/ ! AmUiche Nachrichten .
• Seine Königliche Hoheit der « roßherzog haben Sich unter dem 8.
Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Apotheker Ludwig Grab
in Monaco die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzogl . Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen vom 11. Juni 1912 wurde der charak¬
terisierte Postsekretär Eduard Braun aus Bingen (Hohenzollern) beim
Postamt in Mannheim 2 etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 20.
Juni 1912 wurde Gewerbelehrer Ludwig Koch an der Gewerbeschule
in Bühl in gleicher Eigenschaft an jene in Brette« versetzt.

Aus Kaden.
# Karlsruhe, 24 . Juni . Gestern fand im „Auerhahn" zu Karls¬

ruhe eine aus allen Teilen des Landes gut besuchte — es waren 28
Delegierte anwesend — sozialdemokratisch « Frauenkonferenz statt.

. Dieselbe dauerte von morgens 10% Uhr bis abends 5 Uhr . Nach
einem Referate der Genossin Zietz-Verlin , die im Aufträge des
Parteivorstandes der Konferenz beiwohnte und über das Thema:
„Wie bilden wir die Frauen für die politische Tätigkeit" sprach , fand
eine eingehende Aussprache der Delegierten über die sozialdemokra¬
tische Frauenbewegung in Baden statt. Eine Reihe von Anträgen
fand Annahme, dieselben werden dem badischen Landesparteitag
unterbreitet.

Id Villingen , 23. Juni . Unter zahlreicher Beteiligung aus
dem ganzen Lande ' hielt gestern und heute hier die Fortschritt¬
liche Volkspartei Badens ein Sommerfest ab . Gestern abend
fand im Felsensaal eine Abendunterhaltung statt , bei der ver¬
schiedene Redner , u . a . Abg. Muser und Rechtsanwalt Frühauf

-sprachen . Heute vormittag war im Garten der Festhalle musi¬
kalischer Frühschoppen. Die Festfeier wurde heute nachmittag
auf dem Platze beim Ausstchtsturm abgehalten . Bei dieser
Feier hielten Landtagsabgeordneter Hummel und Rechts¬
anwalt Gönner -Karlsruhe Ansprachen, in denen sie hauptsäch¬
lich die politische Lage und die Ziele der Fortschrittspartei be¬
handelten . Erfreulicherweise beteiligten sich an diesen Veran¬
staltungen auch zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen .
Partei .

. .

Die Beamte «oPetitio « eu.
rÄ Karlsruhe . 24. Juni . Das „Badische Beamtenblatt "

kommt in seiner letzten Nummer auf den von der Beamtenkom¬
mission der Zweiten Kammer über die Behandlung der dem
Landtag in der gegenwärtigen Session zugegangenen Petitionen
verschiedener Beamtenkategorien herausgegebenen Druckbericht
zu sprechen und würdigt die Arbeit dieser Kommisiion folgen¬
dermaßen :

„Die Tätigkeit der Beamtenkommission und das Ergebnis
ihrer Beratungen wird in allen Beamtenkreisen mit Befriedi¬
gung ausgenommen werden , insbesondere der Schlußsatz , daß
trotz der Ankündigung einer Steuererhöhung die Kommisiion
einstimmig an ihrem Standpuntt festhielt, gibt den Beamten
neue Hoffnung. Bis jetzt war es schon wiederholt das Schreck¬
gespenst der drohenden Steuererhöhung , das in der Kammer
den nötigenRachdruck zugunsten derBeamtenpetitionen gehemmt
chatte." Weiter macht das Blatt zu der Materie selbst nach¬
folgende Bemerkungen :

„Wir hoffen, daß das Plenum den Kommisiionsbeschlüsien
sich ebenso einmütig anschließt wie die Kommisiion selbst darin
einig war , daß den Beamten geholfen werden müsie . Bemer¬

kenswert ist, daß die Regierung selbst zugibt , daß sich das
.Klassensystem nicht bewähtt hat , ja , daß es als verfehlt zu be¬
zeichnen ist. Wie heutzutage die Verhältnisie liegen , hilft nur
eines gründlich, und das ist der llebergang zum reinen Dienst-
alterssystem , wie es Württemberg hat . Da gibt es keine Ein¬
reihung dienstunbrauchbarer Beamter in andere Kategorien ,
wodurch deren Angehörige geschädigt werden , noch sonst ein Hin
und Her, sondern jeder rückt eben in der Klasse , der er angehört ,
nach dem Dienstalter auf , wobei immer noch die Möglichkeit
bleibt , besonders tüchtige Beamte weiter vorrücken zu lasien.
Wir werden übrigens auf die Sache später noch zurückkommen
und freuen uns vorerst zumeist darüber , daß die Berechtigung
der Beamtenpetitionen durch diese Kundgebung und die Ergeb¬
nisse der Kommissionsberatung glänzend erwiesen ist.

"

Sadische Chronik.
cn . Ettlingen , 24. Juni . Der im Jahre 1901 nach 17-

jähriger Seelsorge in der hiesigen evangelischen Gemeinde in
den Ruhestand getretene Stadtpfarrer X. Spengler konnte
gestern in geistiger und körperlicher Frische seinen 8V. Geburts¬
tag feiern .

Pforzheim , 24 . Juni . Am Sonntag früh halb 8 Uhr
hat ein Wächter der Wach- und Schließgesellschaftam Brötzin-
ger Wehr oberhalb des Hammergumpens den ledigen , etwa
35 Jahre alten Steinhauer Gottlob Frey von Eräfenhausen tot
aus dem Wasser gezogen. Der Verunglückte dürste ein Opfer
des Alkohols geworden sein. Er war am Samstag abend in
der Wirtschaft zum Lichtenstein in der Kaiser Friedrichstraße
und hat dieselbe um 12 Ahr nachts in betrunkenem Zustande
verlassen. Man nimmt an , daß er beim Fischersteg ins Wasser
gestürzt und bis ans Wehr getrieben worden ist.

I. Mannheim , 24 . Juni . Der 22 Jahre alte Schlosser Wil¬
helm Brettuich aus Frankfurt a . M . , wohnhaft hier , wurde
heute nacht im Luisenpark mit einer Schußwunde im Kopf und
einer Stichverletzung in der Brust in bedenklichem Zustand aus-
gefunden und ins Allgemeine Krankenhaus verbracht . Der
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Schwerverletzte gibt an , von einem Unbekannten überfallen
worden zu sein. Die Täter konnten noch nicht ermittelt wer¬
den. — Am Samstag mittag stürzte die 5 Jahre alte Tochter
des Schlossers Georg Brenneisen vom Balkon des dritten
Stockes der elterlichen Wohnung über das Geländer in den Hof
und trug schwere Verletzungen davon .

1. Neckarau (A. Mannheim ) , 24 . Juni . In dem Stall¬
gebäude Katherinenstraße 55 brach gestern nachmittag aus
noch unbekannter Ursache ein Schadenfeuer aus , das von der
Freiwilligen Feuerwehr gelöscht wurde . Der Schaden beträgt
2- bis 3000 Mark .

1. Schwetzingen, 24 . Juni . (Privat .) In Wiesental erstach
gestern abend die Ehefrau des Bäckermeisters Stöckel nach vor¬
ausgegangenem Streit ihren Mann mit einem großen Tran¬
chiermesser . Die Eheleute lebten schon längere Zeit in Un¬
frieden. Die Frau wurde verhaftet . Eine Gerichtskommission
traf noch gestern abend am Tatort ein.

X Heidelberg, 23 . Juni . Zur Gründung einer Wohlfahrtsftelle,
Heidelberg, fand am Samstag nachmittag im Rathaussaale auf Ein¬
ladung des Frauenvereins eine konstituierend « Versammlung statt , die
von Herrn General Reuber geleitet wurde . Dieser begründete ein¬
leitend die Notwendigkeit einer einheitlichen Zusammenfassung der
von den verschiedenen Vereinen geleisteten Wohlfahrtsarbeit. Es soll
durch eine solche Zenttale eine Zersplitterung und Verschwendung der
Kräfte verhütet werden. Alle die der Wohlfahrtspflege sich widmen¬
den Behörden, Vereine, Stiftungen und Anstalten sollen vereinigt
werden , um dadurch gemeinsameArbeit und gegenseitige Unterstützung
zu ermöglichen . Die Zentrale soll eine Auskunftsftelle für jedermann
bilden, für die Bedürftigen über die vorhandenen Hilfsmöglichkeiten,
für die Behörden, Vereinigungen und Privaten über die Verhältnisse
der Bedürftigen. Den Bedürftigen will die Zentrale mit Rat und
Zuspruch beistehen , sie den einschlägigen Vereinen zuweisen, aber auch ,
selbst der blot, auch der verborgenen, nachgehen und Hilfe vermitteln.
Ferner will sie gesunde Anschauungen über Wohltätigkeit verbreiten,
dem Mißbrauch der Wohltätigkeit sowie dem Bettel steuern und mit¬
helfen, daß verfügbare Mittel zweckmäßig verwendet werden . Ein vor¬
bereitender Ausschuß, dem der Frauenverein, die evangelische Stadt¬
misston , der Katholische Fürsorgeverein für Mädchen , Frauen und
Kinder, der israelitische Unterstützungsverein, der Verein Frauen-
bildung-Frauenstudium und die Rechtsschutzstelle für Frauen und
Mädchen angehören, hatte einen Satzungsentwurf aufgestellt, der mit
unwesentlichen Ergänzungen von der Versammlung angenommen
wurde . Dem provisorisch gewählten Vorstand gehört als erster Vor-
sttzender General Reuber, als zweite Vorsitzende Frau Geheimerat
Jellinek an . Rach Erledigung der umfangreichen Vorarbeiten hofft
man, daß im Herbst dieses Jahres die Wohlfahrtsstelle ihre Tätigkeit
eröffnen kann.

Hemsbach (A . Weinheim ) , 23 . Juni . Gegen den Vor¬
stand des Landwirtschaftlichen Konsumvereins , Jakob Ehret 7,
ist lt . „Weinh . Anz." ein Verfahren wegen Urkundenfälschung
und Betrug eingeleitet . Ehret soll unter dem Namen seines
Sohnes sich unberechtigter Weife im Akademischen Kranken¬
hause Heidelberg längere Zeit auf Kosten der hiesigen Bezirks¬
krankenkasse ärztlich behandeln und verpflegen haben lassen . Er
selbst war zu der betreffenden Zeit nicht Mitglied der Kasse.

) : ( Rastatt , 23 . Juni . Die Bürgerausschußwahlen wurden
durch die Wahl der zweiten Wählerklasse fortgesetzt . Im ganzen
sind bis jetzt gewählt 20 Vertreter des Zentrums , 15 der So¬
zialdemokratie , 12 der nationalliberalen Partei und 9 der
Fortschrittlichen Volkspartei .

A Offenburg . 23 . Juni . Der Bürgerausschuß beriet in
seiner letzten Sitzung über eine Vorlage , betreffend die Ver¬
fassung und Verwaltung der Stadtgemeinde Offenburg . Es
handelte sich daböi' üM " diü Aenderung des bisher bestehenden
Statuts in dem Sinne , daß zur Unterstützung des Oberbürger¬
meisters ein Stadtrechtsrat mit einem Gehalt von 3000 Mk.
anzustellen sei . Die Vorlage des Stadtrats wurde mit 56 gegen
40 , Stimmen angenommen .

0 Nonnenweier (A. Lahr ) , 23 . Juni . Der Derwaltungs -
rat des hiesigen Mutterhauses für Kinderpflege , das für über
400 Kinderbewahranstalten die nötigen Schwestern ausbildet
und überwacht , hat die Stelle der Borsteherin der Mutter¬
anstalt der Hauptlehrerin Jda Höflin in Karlsruhe über¬
tragen .

st . Emmendingen , 23 . Juni . Man schreibt uns : Das fatale
Abenteuer einer Evastochter bildet hier das Tagesgespräch und
ist der Gegenstand entsprechender Glossen . Die Schöne prome¬
nierte in den oberhalb der Stadt gelegenen Waldungen und
zog sich in einer plötzlichen extremen Anwandlung nach dem Ur¬
zustand der Menschheit alsbald splitternackt aus . Als die Maid
nach mehreren Stunden zu der Bank , woran sie ihre Gewänder
gehängt hatte , zurückkehrte , bemerkte sie zu ihrem fassungslosen
Entsetzen, daß diese spurlos verschwunden waren . Doch nahte
zum Glück ein Retter in der Rot ! Ein Sergeant , der ebenfalls
in dem Wald spazierte, war galant genug, nach Emmendingen
herabzusteigen und dort nach den Kleidern , die ein Italiener
als Fundgegenstand mitgenommen , erfolgreich zu fahnden . Bis
zu seiner Rückkehr saß das Mägdelein zitternd und zagend in
einen Roggenacker geduckt, den Einfall verwünschend, der sie
bestimmte, ihre Röcke mit dem paradiesischen Gewand der Un¬
schuld zu vertauschen. . . .

= Heitersheim (A. Staufen ) , 23. Juni . Ein Schmuggler,
der sich entdeckt glaubte , warf aus dem Schnellzug seinen Koffer
und schwang sich hinterher durchs Fenster . Wenige Augenblicke
hielt er sich an den Wagen des schnell fahrenden Zuges geklam¬
mert , dann sprang er ab und enttam anscheinend unverletzt.

• Villingen , 23 . Juni . Der Vorstand der Allgemeinen
Pforzheimer Ortskeankenkasse erläßt in den hiesigen Zeitungen
eine längere Erwiderung , in der er zu den Protesten , die sich

gegen die Verwendung des Hotels Kirneck als Genesungshr̂
der Kasse richteten , Stellung nimmt .

) ( Villingen , 23. Juni . Die Maul - und Klauenseuche *
hier wieder erloschen .

"

Bonndorf , 23 . Juni . Bezirkstierarzt Enz dahier , der fc
in der chirurgischen Klinik in Freiburg einer Operation unte^
zog, ist dort gestorben. >

* Hilzingen (A. Engen ) , 23 . Juni . Eine seltene Operati«,wurde letzte Woche hier gemacht . Es hatte nämlich ein 3%
glied der Storchenfamilie auf dem hiesigen Schlaßdache ^
Geschwür unter dem Flügel und konnte nicht mehr flieg«.
Barmherzige Leute nahmen den unglücklichen Langbein j,
ihren Eänsestall auf und brachten ihn später ins Schloß, tn0 t.
durch Tierarzt Dr . Butt « operiert wurde , sodaß er sich jetzt a,^
der sehr wohl fühlt und wohl bald sein Nest auf dem Schloß^
aufsuchen wird .

™

$ Meßkirch, 24 . Juni . Schlossermeister Oschwald sen. ^
am Samstag mit Heuabladen beschäftigt und wollte den le«^
Wagen auf die Straße verbringen . Hierbei kam der Wag«,
ins Rollen und schleuderte Herrn Oschwald in den Strass
graben , wobei ihm der Oberschenkel kurz über dem Knie q ,
gedrückt wurde .

- : - Singen (A . Radolfzell ) , 23 . Juni . Seit 8 Tagen r>h«,die Bahnarbeiten auf der ganzen Linie Singen -Beuern » da ^
Unternehmer in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist und dj,
Arbeiter die Arbeit eingestellt haben.

=v

fi

Vom Vetter .
en Karlsruhe, 24. Juni . Der heutige Montag hat zwar «i«,

leichten Temperaturfall, aber eine um so unangenehmer sich bemerkt «,
machende Schwüle gebracht. Die Luftfeuchtigkeit ist sehr hoch, ^
auch zur Bildung von Wolken und leichten Gewitterregen VeraM
sung gibt. Der Luftdruck ist ziemlich unverändert; die Wetterlage|
jedenfalls derart, daß eine merkliche Allkühlung zunächst nicht zu £
warten ist. Die Morgentemperaturen lagen am höchsten in Nord,
rußland und Finnland » wo sie 25 Grad erreichten . Besonders war,
ist es ferner an der Adtta, sowie in Süddeutschland . Karlsruhe «g
Frankfurt hatten morgens 8 Uhr 21 Grad über Rull ; im übrim,
Deutschland lagen die Frühtemperaturen etwas unter 2 Grad . %
ziemlich ungleichmäßige Luftdruckverteilung verursachte verbreite,
Gewitter ; namentlich gingen solche im Elsaß nieder. Auf den Höh«,
des Schwarzwaldes stiegen die Temperaturen gestern gleichfalls üh,
25 Grad , so daß sogar in den obersten Lagen ein meteorologisch,
Sommertag verzeichnet werden konnte .

:« : Wintersdorf (A Rastatt ) , 24. Juni . Während dr«
schweren Gewitter , das gestern abend über unseren Ort zog,
schlug der Blitz in ein Wohnhaus ein und zündete. Das
sowie eine Scheune wurden ein Raub der Flammen .

e= Homburg (Pfalz ) , 24. Juni . (Tel .) Bei einem geste»
abend gegen 8 Uhr über die hiesige Gegend niedergegangene ,
kurzen, aber schweren Gewitter schlug der Blitz in Bayrishi
Kehlhof in das Anwesen des Hüttenbesitzers Jung , der in da
Küche stehend, die von dort hinunterführende Treppe himch
geschleudert wurde und dabei das Genick brach. Der Blitz nah,
seinen Weg in den Stall und tötete 2 Kühe , ein Rind und ei«
Ziege. Jung , dessen Tod sofort eingetreten war , hinterlH
Frau und 5 Kinder .

hid Madrid , 24 . Juni . (Tel .) Seit einigen Tagen herrscht
in Spanien eine außerordentliche Hitze, die schon mehrere OH,
gefordert hat . In Sevilla erreichte gestern das Thermometer
53 Grad . Die umliegenden Wälder sind in , Brand gerate«,
wodurch großer Schaden angerrchtet worden ist .

"
Ar Bill «

sind 28 Personen an Hitzschlag gestorben. In Barcelona fürch¬
tet man den Ausbruch der Cholera . Die Behörden haben Vov
sichtsmaßregeln getroffen .

---- Madrid , 24. Juni . Wie den „Münch. Reuest. Rachr,'
von hier gemeldet wird , zerstörte in der spanischen Landschaft
Galizien ein Schneesturm am Samstag dreizehi
Ortschaften ; die Ernte ist vernichtet .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. HydrograD
vom 24. Juni 1912.

Der gestern nach Nordwestdeutschland gerichtete Ausläufer %
nordostwärts weitergezogen, die nordwestliche Depression besteht fatt
Auf dem Festland ist die Luftdruckverteilung bei geringen Unto
schieden in den Einzelbeträgen ziemlich unregelmäßig. Das Wett«
ist deshalb bewölkt und zu Gewitterbildungen geneigt. Die Tempe¬
raturen lagen am Morgen nur im Nordwesten des Reiches etwa»
ttefer als am Vortag. Da die Wetternachrichten aus dem hohe»
Nordwesten, insbesondere aber aus Frankreich und aus der Schvai
fehlen, so ist die wiNiche Wetterlage nicht geklärt , wir werden ab«
wahrscheinlich morgen noch unter der Einwirkung flacher Mini«
bleiben ; es ist dann bewölktes fetter mit Gewitterregen und nah-
folgender geringer Abkühlung zu erwarten.

Witterungsbeoback»n »nqen «es Meteorolog . Station Karlsoch»

Juni
Baro¬
meter

will

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

WM
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himpei

23. Nachts 9-« U. 749 .5 23.4 15.0 70 W^ W bebedtt
2t . Mrgs . 7M U. 751 .2 20 .4 13.6 76 SSO f
24. Mitt . 2-° U. 750 .7 20.8 14.6 60 WSW *

Höchste Temperatur am 23 . Juni 29,4 Grad ; niedrigste in der d*
rauffolgenden Nacht 19,1 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 24 . Juni , 7.26 Uhr ftüh 0,0 ws

Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Juui 1912.
Triest wolkenlos 23 Grad , Florenz wolkenlos 23 Grad , K**

Nebel 19 Grad , Eagliari wolkenlos 19 Grad , Brindisi wollen !«
22 Grad .

/
i

i .

Da
a. i
vor

(

<
nb!

In muss mein Lokal geräumt sein und verkaufe

zu ledern annehmbaren Preise
Inh. : A . Schuhmacher lostf

Kaiserstraße 149.
Keine Muster . Keine Auswahl «*

Von 1— !
|23 Uhr geschlossen.

Carl Biichle

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit

i

i
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r Karlsruhe Burchards Kaiferftraße 143.

bietet Ihnen zur Deckung des Sommerbedarfs

unermessliche
Beginn ; Morgen Dienstagt den 25. Juni .

Kaiferftraße 143 Karlsruhe Kaiferftraße 143.
Morgen , den 25 . Juni ,
nachmittags 4 Uhr : -- ---

„ ausgeführt von der vollständigen Kapelle des1. Badischen Leib - Grenadier» Regiments Rr . 109
Direktion : König !. Musikmeister Bernhagen .

Das Programm enthält unter anderem folgende Stücke : Ouvertüre
z. Over . Tannhauser ." Vorspiel a . . Die Meistersinger von Nürnberg "
von Wagner . Ungarische Rhapsodie Nr . 1. von Liszt . „ Nirvana ",Walzer , von Bernhagen .

Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarten u .
von Kartenheften . . . . . . . . SV

Sonstige Personen . OO
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die MufikabonnementSkarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
'HB . Mittwoch , den 26. d. Mts. (billiger Tag ) , konzertiert abends 8 Uhr
L _ die Leib -Grenadier -Kavelle .

Eintri { M -
ßfß .

Garantiert 29 . Juni Ziehungi Bad . Wohltätigkeits-
Geld - Lotterie .

3928 Bargewinne44000 Jt
Hauptgewinn

20000 M
137 Gewinne13000 m

3800 Gewi n ne11000 ^
I 'Ose ft 1 Mb., 11 Lose IO Hk ., Porto « . Liste 30 <5

empfiehlt Lotterie-Unternehmer
Jo mürmrr Strassburg i. E.* " dE * V * 5 Gangestrasse Nr . 107

und alle Gosverkaufsstellen .
ht Karitrtrite : Carl GOtz , Hebelstr . 11/15, 4560a

Gebr . Gbhringer , Kaiserstrasse 60 .

Heilsarmee , ItiM 4.
r Holm aus Stuttgart

«Stao , b. 25. Juni , abends
Uhr , im obigen Saale eine

KL Obermann herzlich jv

Kinderstuhl
der.

Ein gut erhalt ., filberplattiertes

wird jtt kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B21494
an die Exped . der »Bad . Presse " .

Gasbadeofen,
aut erhalten , gegen Barzahlung zn
kaufe » gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 4731a an
die Exped . der,Bad . P « ffe" erbet.

Forderungen:
Jnkaffo und Betreibung B " °"
Kauf und Auszahlung durch

Büro „Globus “, Karlsruhe ,
» aiserstratze 86 . Teleph . 3276.

Tffoöerne

Sßeringe
Otfae estfage , in aßen Gofofariten

und 12 ver/bßieöenen Talons
nach Gewidjt fegt vorteilhaft ßel

% TCampffues
Juweßer

TCaijerftr. 207 . ‘üefepflon 245P.

Fleischfuttemehl.
Die Verbandsabdeckerei Unter -

lauchringen , Sitz inTiengen , Baden ,hat den Anfall an Fleischfutter -
mebl vom 1. Juli bis 81. Dezember
1912, etwa 150 Zentner , zu ver¬
geben . Angebote hierauf wollen
vis 10. Juli dS . IS . gerichtet wer¬
den an die 4708a

SoLlllgskommislioll der Nerbaads-
abdeckerri i» Lieugeu.

Das beste

Rezept
zur Erzielung und Erhaltung
zarter geschmeidiger Haut , Be¬
seitigung aller Hautunreinigteiten ,Pickel , Mitesser und dergl . ist der
ständige Gebrauch von Ober -
mehers Medizinal Serba -Seife .Medizinal Herba-Seife 4 Stuck
50 Pf ^ 30°,, stärk . Präp . Mk. 1.— zu
Hab, in allen Apoth ., Drog ., Parfüm .

Dienstag , den 25. Jnni , von vorm .9 bis abends 7 Uhr Hotel zur Alte »
Post , Zimmer Nr7l8 . Ick. Klott . ÜW ,

Kind
Mädchen , 1 Jahr alt , wird gegen
geringe Vergütung oder an Kin »
oesftatt abgegeben .

Offerten unter Nr . B21481 an
die Erved . der , Bad . Prelle " erb .

rrostkmd
wird in liebev . Pflege genommen ," u erfragen bei Oskar Paviol in'

Wilhelmstr . 3. Hth.. H .

Zell HfirmArchnrh Kinzifltal,bad . Sctwfarzwald.lim nariners 0ai.il Hervorragendschöne gesch.Lage. Tannenhochwald bis zur Stadt . Angen. ruhigerSommeraufenth. Vorzügl . Hotels u. Gasthöfe. Penskms -
preis 4 M . Auskunftu. Prosp. d. den Verkehrsrerein. nraa

Für Kurgäste !
Möchte mein in schönster Lage von Schweigmatt , nächst demWalde gelegenes , gut eingerichtetes , neu erbautes PeustonshauS in

Empfehlung bringen . Böller Pensionspreis 3' /,—4% Mk. pro Tag .Juni und September billiger . Zu jeder Auskunft ist gerne bereit
der Besitzer Karl Klemm .4671 Post - oder Bahnstation Hansen —Raitbach .

JEDER GEN
laßt sein Schuhzeug nur mit
Dr . Gentner ’s Schuhcreme

„ Migrin"
Hochglanz im Moment !

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallputzmittels „ Gentol “ :

Carl Gentner inGöppingen .

cben andein.

s

Verloren
auf der Kaiserstr . zwischen Adler -
u . Kronenftr . am Freitag nacht eine
Geldbörse mit 60 Mk. Inhalt samt
Kette . Der ehrl . Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen Belohnung
abzugeben .
B21495 Karlstr . 17 , im Laden .

Verloren
Hartholzstock mitfilbernem Hori -
zontalgrtff . Vorn Monogramm 8. 8 .
B21513 Abzugeb . Jlahnstr . 8 , II.

Verlaufen
hatsich imMurgtal mein Jagdhund
Mrauntiger ), . Tell " . Schwarzes
Lederhalsband mit filb . Schild ,
darauf Siewert , J .-R . 111 .

Abzugeben gegen Belohnung
Rastatt , Karlstratzev . 4732a

KebrauAer Ämöemagen
mtt Nickelgestell zu verkaufen . 10K7

Martin , Augustastr . 18 , 2 . St .

küva 40 Iunoe Leghühner
nebst Stall und einem Brunnen zu
verkaufen . Wo ? sagt u . Nr . B21459
die Eüxed . der »Bad . Presse " . 2.1

Kapilalist
gesucht zur Verwertung gangbarer
Erfindung . 200 "j, Gewinn . An-

Sigen unter Nr. B21502 an die
ped . der „ Bad . Presse ".

5800 Mark
gesucht für ein rentables Geschäft .
Offerten erbeten unter Nr . B21503
an die Exped . der . Bad . Presse "

Gebrauchter Schließkorb
S» kaufen gesucht, mittlere Grohe .

Offerten unter Nr . B21461 au
Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Ein Glasschrank (Ausleaekasten
auf Gestell . 150X50 ) u . ein Schoko¬
ladeschrank sofort billig z« ver¬
kaufen. B21500

Klauprechtstrasie47, Laden.
Motorrjul . ' OD

eg. Abreise auff . billig3 H8 . , weg . ülvreise aurs . billig zu
verkaufen . Kriegstr . 36. BL1485
Ein mittelgr . mit Kupfer -

eiserner «» erv schiff siir
12 Mk. wegzugshalber abzugeben .
B21510 Jahnstratze 17, pari .

Eis. Garlenslühle
ind billig zu verkaufen . B21498sind

Nä here s

Ein besonders gutes Mittel gegen
gelben Teint und B21508

Sommer -

svroffen ist die Ungarische
Sommersprosse « -- Crem e.
Wirkt sicher u . schnell . Zu haben bei
L. Rksting, Herrenftraße 18 . 3. St .

Institut für Schönheitspflege .
gebr ., z«

9 kaufe «
gesucht . Offert, unt . Nr . B21476
an die Exped . der »Bad . Presse " ,

Villa in Heidelberg,
schöne Lage an ruhiger Straße , soll
sofort für nur Jt 42000 ber kl. An¬
zahlung verkauft werden . 8 Zim¬
mer , Küche, Speiset .» Bad , 3 Man¬
sarden , gr . Keller , 2 Veranden ,Vor - u . Hintergarten . Hypotheken
fest. Alles Nähere erteilt kostenlos
unter Nr . 1646 das Allgemeine
Verkaufs - u. Finanzierungsbüro
Hamburg 26 , Königshof. 4718a

sehr gut erhalten , leicht , elegant ,
wegen Anschaffung von Automobil
zn verk. Off. unter Nr . 10141 an
die Exped . der . Bad . Vreffe " erb .

Einige gespielte 4097

Pianinos
sind sehr preiswert mit 6 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweis gut, Hofl .,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

2 Schausensker-
Abschlüsse

mit schön geäzte» Scheiben »
sowie eine

WMIek-NMIiilig
zu verkaufen . 10405 .2.2

loew -Hoelzle ,
Kaiserstrahe 187.

Irr verkaufen :
irößere . gut erhaltene Petroleum -
Hängelampe für 5 Mark ; desglei -

Zu erfr . Sofienstt . 118III . B21482

Zu verkaufen
beinahe neue S -t r i ck Maschine .Strickunterricht gratis . Näher , beiJ . J . Holzapfel , Wrnaeuüein.

« ll . »H aIgMr otzr LI .
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Iotzannistag.
Skizze von Paul Pastg .

(Unberecht. Nachdr. veib .j
Der Tag der Sommersonnenwende , genau der 23 . Juni , er¬

freut sich seit Alters bei allen Völkern gleich seinem Antipoden ,
den Wintersonnenwendtag , 23 . Dezember, hohen Ansehens . An
diesem gilt es , der wieder siegreich cmporsteigenden Sonne zu
huldigen , dort will man dem leuchtenden Tagesgestirn , von
desien Regiment alles Leven und Gedeihen auf unserem Plane¬
ten abhängt . Abschiedsgrüße wc'hcn bei seinem allmählichen
Hinabtauchen in das Reich der Finsternis . Aber Scheiden und
Meiden tut weh, und so erklärt cs sich , daß den Sommcrsonnen -
wendgebräuchcn teilweise ein ernster , wehmütiger Charakter
initewohnt . Auch ist dabei zu beachten, daß sich diese Gebräuche
im Laufe der Zeit auf den Tag Johannis des Täufers , übertru¬
gen , der auf den 24 . Juni , sechs Monate vor der Geburt Jesu ,

. fällt , weil Johannis genau soviel älter war als der , desien Vor¬
läufer er war . Außerdem sagte letzterer von sich , daß er abneh¬
men , jener (Jesus ) aber zunehmen müßte , daher legte die Kirche
sinnig das Eeburtsfest des Täufers in die Zeit der abnehmen¬
den , dasjenige Jesu in die der zunehmenden Tage .

So kam es auch , daß die uralten , teilweise heidnischen Son¬
nenwendbräuche mit Johannistagsbräuchen sich verschmolzen
und in letzteren wieder altheidnische Sonnenwendbräuchc zu er¬
kennen sind . Die bekanntesten sind die Johannisfeuer , denen
man sogar in der Türkei und in Griechenland begegnet und die
ursprünglich nichts sind als eine Vererbung der Scheiterhaufen ,
auf denen der lichte Frühlingsgott Baldur nach seiner Ermor¬
dung verbrannt wurde . Diesen Johannisfeuern wohnte nach
altem Glauben eine besondere Heilkraft inne . Daher trieb man
erkranDs Vieh durch sie, um es gesunden zu lasien. Kurz vor
Johanni wurden die während des ganzen Jahres benutzten
Herdfeuer ausgelöscht; denn sie waren gewissermaßen gleich der
Sonne alt und schwach geworden . Run galt es, frisches , ur¬
sprüngliches Feuer zu gewinnen Daher wurde jede Flamme ,
die . etwa durch einen Blitzstahl entzündet war , sorgfältig ge¬
nährt ; hatte es lange nicht gewittert so rieb man zwei trockene

. Hölzer so lange bis der ersehnte Funke sich zeigte. Don diesem
„Notfeuer "

, wie man es nannte , wurden nun in der Johannis¬
nacht die Herdfeuer aufs neue angezündet , die Asche aber , die
von den Hölzern zurückblieb als heilkräftig aufbewahrt .

Auch zählte die Johannisnacht gleich der St . Veitsnacht
(zum 18. Juni ) uno der St . Peter -Paulsnacht (zum 29 . Juni )
zu den sogen . „Bildmeßnächten "

, in denen der Zauber ganz be¬
sonders wirkt . In diesen Rächten, so heißt es, besteigt der nei¬
dische Bauer in Gestalt eines Teufels einen goldborstigen Eber
und umreitet die Felder seines Feindes , auf denen das Getreide
infolgedessen sofort verdorrt . Legt man einen umgekehrten

! Maulwurfshaufen auf fein Haupt , so ist man imstande , den
sonst unsichtbaren Bauer leibhaftig zu erblicken ; wird dieser
dann bei seinem Namen gerufen , so mutz er von Stund an hin¬
siechen und sterben. Die Sage weist hin auf Frü (Freyr ) , den
Gott der Fruchtbarkeit und des Erntesegens , der auf einem gold-
borstigen Eber — die goldenen Borsten versinnbildlichen , die
reifen Aehren — einherreitet . . .

Außer den Feuern spielen am Johannistag die Pflanzen ,
besonders die Blumen , eine bedeutsame Rolle . Kein Wunder ,
denn die Vegetation prangt nun in üppigster Fülle , und aus
tausend Blütenkelchen schwängern berauschende Wohlgerüche die
milden Lüfte . Man wand dem Frühlingsgotte Kränze zum
Opfer und hing sie bei frohem Tanz , Sang und Spiel ' irm
Hause auf als Schutzmittel gegen Blitz und Feuersgefahr . In
Thüringen flechten die jungen Mädchen Kränze und Kronen
aus Feld - und Gartenblumen und ziehen , mit bunten Tüchern
und Bändern geschmückt , durch die Straßen . Dann wird unter
der „Johanniskrone " dem Tanze und munterem Sange gehul-

Wadifche § reffe .
digt und der Kranz ein Jahr lang aufbcwahrt . Auch sucht man
in der Johannlsnacht mit Vorliebe „Johanniskräuter "

, denen
eine besondere Heilkraft inncwohnt z B . Linden - , Flieder - , Ho¬
lunderblüten u . a . m . Sie müssen aber mit einem bis dahin
nicht gebrauchten Messer abgcschnitten werden . Man nennt diese
Pflanzen wohl auch „Sengen " , weil sie in den sogen . „Rauch-
nächten" ( 6. 23 . Dezember. 1 . , 6 . Januar ) auf Räucherpfannen
versengt werden und zur Enthüllung der Zukunft beitragen
sollen . ■

Es liegt auf der Hand , daß die Feier des Johannistages
im hohen Norden , wo man nur spärlich die Segnungen des Son¬
nenlichts genießt , dafür aber eine zeitlang des Zaubers teil¬
haftig wird , Tag und Nacht ununterbrochen das leuchtende Ta -
gcsgestirn zu bewundern , besonders eindrucksvoll ist . Vorzüg¬
lich berühmt ist unter den Bergen , wo man die Mitternachts¬
sonne in ihrer ganzen Pracht bestaunen kann der Arvasaksaberg
zum Tornco - Eef (Finnland ) , weil er völlig frei liegt . Vier¬
zehn Tage lang geht hier die Sonne nicht unter und der Jo¬
hannistag als etwa der mittelste davon , ist dazu auserwählt ,
Einheimische und Fremde , die in Scharen herbeiströmen , zu fro¬
her Feier zu vereinen . Wie es dabei zugeht, darüber berichtet
ein Reisender : „Ein großes Feuer ward angezündet , wenn¬
gleich es nicht empfindlich kalt war . Ilm das Feuer ward ein
großer Kreis gebildet und weidlich gescherzt und geschäkert . Die
finnischen Männer warfen Wachholdersträuche ins Feuer , also
daß den Mädchen die Funken ins Gesicht sprangen , und die Dir¬
nen kämpften nun wacker , um die feuersprühenden Büsche wie-

I

der herauszuziehen Die Zahl der Mädchen war besonders groß,
alle waren munter und kräftig , aber keine hübsch. So saßen,
und harrten wir ; es war (um Mitternacht ) hell wie zum Mit¬
tage , aber nur eine starke Röte zeigte sich am Himmel ; der Son¬
nenkörper war wenig sichtbar "

. Das ist eine Johannisfeier im
Lande der Mitternachtssonne , gewiß ein denkwürdiger Augen¬
blick, wenn man sich vergegenwärtigt , daß man nun dort den
dunklen Tagen und Wochen entgegengeht , wo überhaupt pas
leuchtende Tagesgestirn nicht über den Horizont emportaucht.

And nun das Eegenbild : eine südliche Johannisfeier ! Ver¬
setzen wir uns im Geiste nach Lima , der Hauptstadt der süd-
amerikanischen Republik Peru ! Hier wird zu Ehren des Schutz¬
heiligen der Stadt , des heiligen Johannis , an desiem Tage
(24 . Juni ) ein wahres Volksfest gefeiert , an dem vor allem die
niederen Volksschichten , die Cholos , die Eingeborenen , Zambos ,
und die Schwarzen teilnehmen . Schauplatz ist ein im Norden
der Stadt gelegenes Tal , das in eine flaggengeschmückte Zelt -
und Budenstadt verwandelt ist . Längs des Weges zu diesem
Tummelplätze find Altäre zu Ehren des Tagesheiligen errichtet,
wo die Vorübergehenden ein Scherflein opfern . Die Vornehme¬
ren begeben sich in der Regel zeitig dahin , um früh zurückzukeh¬
ren und nicht in den tollen Strudel der ausgelassenen Menge
hineinzugeraten Diese tobt sich bis zum späten Abend nach
Herzenslust aus . Alles ist mit Blumen geschmückt , selbst Pferde
und Maultiere , Wagen und Buden . Das Hauptvergnügen ist
der Tanz , der Lieblingstanz aber der „Maccuca " Das Instru¬
ment , womit zum Tanze aufgespielt wird , ist eine kleine Gitarre ,
die mit Gesang begleitet wird . Aeltere Männer wandern in¬
zwischen mit einer Flasche unterm Arm und einem Glase in der
Hand umher , um Leute aufzufinden , denen sie zutrinken , wofür
sie auf eine Geldspende rechnen. Tolle Szenen spielen sich abends
bei der Rückkehr der angetrunkenen Menge in die Stadt ab.
Die Cholofrauen , die gleich den Männern zu Pferde sitzen , sind
ausgezeichnete, Reiterinnen . In ihrer auffallenden Tracht , die
in einem breikkrämpigen Hute mit bunten , wehenden Bändern ,
einem kurzen, seidenen Mieder oder Spenzer , einer Schärpe von
greller Farbe und seidenen Strümpfen und Atlasschuhen be¬
steht, machen sie einen abenteuerlichen Eindruck. Sie haben
vollauf zu tun , auf ihre trunkenen Gatten zu achten, die sie öfter
mit auf ihrem Pferde haben , und deren vom Branntwein ge-
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rötetes Gesicht seltsam von den gelben und weißen Blume « £
sticht, womit ihre Hüte geschmückt sind . Der Hauptspatz de,
Frauen , die allein reiten , besteht darin , ihre Gefährtinnen
Zügellos zu machen " und „die Erde küsien zu lasien"

, was ihne,
zum Vergnügen der Fußgänger , aber zum Aerger der ©ctte *der aus dem Bügel Gehobenen auch öfter gelingt . Man sieh!
solche verwegenen Reiterinnen im gestreckten Galopp oft plötz¬
lich halt machen , sich zwei- bis dreimal mit ihren Pferden in,
Kreise drehen und dann wieder im vollsten Laufe weiterspre «.
gen, alles mit Staub überschüttend.

Von solch heißblütigen Johannisfeiern sticht die nachdenk
liche, der Symbolik gleichwohl nicht entbehrende , germanisch,
wesentlich ab : im Vollgenusse sommerlicher Lust gedenkt sie de,
leise nahenden Tage des Melkens und Vergehens .

Das Johannisbad.
ok . Neben dem Johannisfeuer , das an vielen Orten Deutschland,

und besonders in den Gebirgsgegenden in den Abend- und Nacht
stunden des 23 . Juni weithin lodert , hat in früheren Zeiten das Bar
in der Johannisnacht eine große Rolle gespielt . Heutzutage ist de,
alte Brauch , an diesem Abend in fließendem Wasser zu bäten , nur na$
in schlesischen und brandenburgischen Dörfern erhalten . Der Ger
manengott Donar selbst hat einst die beiden Elemente Feuer unk
Wasser geheiligt . Gewisse Quellen erlangen denn auch am Abend de,
Sommersonnenwende eine besondere Heilkraft und schenken den ir
ihnen Badenden Gesundheit und Verjüngung . Ein Bild von Luka-
Cranach, das im Berliner Kaiser -Friedrich-Museum hängt , stellt eine,
solchen Gesund- und Verjüngungsbrunnen dar . Zu einem Bassin vok
klaren Wassers werden in Karren und Wagen alte und kranke Mensche ,
gefahren ; sorgsam und mühevoll lassen sie sich ins Wasser hinab , j,
weiter sie in ihm kommen, um so lebendiger werden sie , und schließlick
steigen sic auf der anderen Seite munter und um Jahre verjüng
heraus , um sogleich den Berjüngungsprozeß durch einen kleinen lusti
gen Ball zu feiern .

Der Brunnen - und Quellenkultus am Abend des 23 . Juni ist ei,
Gottesdienst , älter als jeder kirchliche ; er stammt aus der Urzeit de.
Menschengeschlechts . In christlicher Zeitrechnung schon machte er de
frommen Kirchenvätern viel zu schaffen ; das bewies der heilig
Augustinus , der mit aller Macht gegen die Gewohnheit seiner Zeit
genossen predigte , am Tag des heiligen Johannes in den Quellen z.
baden . Auch der Straßburger Kirchenkonvent vom Jahre 1584 droht
schwere Strafen gegen diesen Gebrauch aus heidnischer Zeit an .

Nicht so schlimm faßte Petrarca die alte Sitte auf ; der Dichte
weilte am Johannisabend des Jahres 1330 in Köln und fand die Ufe
des Rheins von einer großen Schar von Frauen bevölkert, die in da,
Wasser hinabstiegen . In einem Bericht , den er darüber dem Kardina
Colonna zu Rom sandte, zeigt sich schon der freiere Geist, der di
Antike liebt und die Renaissance ankündigt . „Ihr gütigen Götter "
rief er begeistert aus , „welch herrliche Gestalten boten sich da meine,
Blicken , welche Anmut entfaltete sich, wie liebenswürdig waren di
Gesichter , wie graziös die Haltung dieser Frauen . Eine jede hatte fiS
mit duftenden Kräutern geschmückt und tauchte die weißen Hände ode
Arme in die Flut , dabei Wort « murmelt », die ich nicht verstand .

" Al,
dann Petrarca nach Grund und Herkommen dieser bei Mondscheii
statffindenden Wasserzeremonie fragte , erfuhr er, daß hier eine alt
Volkssttte ausgeübt werde, die vor allem die Frauen in Ehren hielten
denn indem sie die Arme an diesem Abend in den Rhein eintauchten
wehrten sie alles Unglück des kommenden Jahres von sich ab und zöge,
das Glück auf ihre Seite .

„Haufenweise wie die Gänse" konnte man noch vor hundert Iah
ren die schlesischen Bauern und Bäuerinnen in der Wunderquelle z,
Warmbrunnen baden sehen , denn am Johannistag wird „eine halb
Stunde hindurch der Leib mehr gekräftigt , als sonsten in vier ode
fünf Wochen". Und auch nach schwäbischer lleberlieferung wirkt in deH
Johannisnacht ein kurzer Aufenthalt im Wasser mehr als neun ge
wöhnliche Bäder zu anderer Zeit . >

« luge 8r- »«i, benutzen
setzt die teuersten «Schönheitsmittel und ist unfehlbar in ihrer Wirkung
zaubert blendendwcißen Teint , rosige Wangen . 222«

[An heissen , schwulen Sommertagen

überhaupt in drückender , dumpfer Atmo¬

sphäre ist “ -$@ 8 Eau de Cologne “
einzig als

Anregungs - , Belcbungs - und Erfrischungs -

Mittel . — Nach einer Abwaschung mit
erhalten die Nerven neue Spannkraft ,

der Körper grössere Widerstandsfähigkeit .
Ein köstliches Wohlbehagen tritt ein . rs ~
Hohe desinfizierende und hygienische
Eigenschaften . — Aeusserst diskret f 1

im Aroma .

Man bediene sich indes
nur der Marke
Nach ar -eigenstem Ori¬
ginal-Rezept destilliert aus
ûnverfälschten , nur den
besten und edelsten Grund¬
stoffen. — Im Interesse
seiner Gesundheit , seines
Wohlbefindens sollte man
stets einen Taschenflakon
mit Eau de Co«

logpc
“ & «kh führe®» •

Nicht am eleganten
Schuh allein, nein, an allen Schuhen sollten Sie Continental Gnmmi-Aba&txs
tragen. Dauerhafter als Leder. Keine Kraehatternngendes Körpers . An¬
genehmer, elastischer Gang . Fordern Sie stets von Ihrem Sehohmaaher

Continental Gummi -Absätze

Auch erhiUlieh in den Leder-
handlangen u. Schuhgeschäften.

Schweizer fiommhmrM-
Industrie Schwefln f.W.

Continental

Frankfurter
Lustschiffahrtlotterie.

Ziehung 26 .127. Juni sicher,
4492 Gewinne JC lOOOOO SB.,
I. Haupttreffer ,M 50000 SB .,

weitere Haupttreffer ,4f 10000, 5000
u . f . w . , bei 100000 Losen beste Ge¬
winnchancen . Frankfurter Lose
ä JC 3, 5 ©t. Jt 14, 10 St . JC 27 .
Porto u . Liste 30 4 , sind , io lange
Vorrat , noch erhältlich bei 9108

Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe ,
u . Gebr . Göhringer , Kaiserstr . 60.
I . Antweiler . E . Schönwaffer .
Chr . Wieder .

Grammophon .
tadellos rein spielend, mit 70
Platten , welche auch wenig gespielt
find für 60 M sofort zu verkaufe».

Näheres unter Nr . B21251 in
der Erved . der „Bad . Presse' .

Bernhardiner ,
sehr stark, ganz egale Zeichnung.5 Monate , männlich , Vater I. und
Ehrenpreis Stuttgart u . viele an¬
dere Siegerpreise , gebe ab mit
Stammbaum für 90 je Prima
Wachthund. 3321354.3.2

£ ,ude -TröbeIsberger ,
St . Gallen .

Sofa , Schreibstühle ,
Lederstühle

Club -Sessel
Saffian - und antike Leder , be¬
quem und solid, konkurrenzlos
billigste Preise . 9580

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. SchUtz ,
Spezialgeschäft feiner

I . eclermiibel
Kaiserstrasse 227 .

. Auffärben abgenützter Ledermöbel . -

3 « verkaufen
MmM ,
Reitpferd , auch
zum Ziehen ge-
eignet , 10 Jahre ,

- - 1,76 m, truppen -
und straßenfromm , schönes Exte¬
rieur , leicht zu reiten . 2.2

Offerten unter Nr . 4672a an die
Exped. der JBab . Presse" erbeten.

Zu verkaufen
in St . George» i. Schw. 2 geM-,
Warengeschäfte . 1 Obsthandl ««S>
1 Laden zu vermieten .

Näheres Agentur Rieirger .
Billingeu . 4v92aL2

Retourmarke ist bemuleaen.
Gelesrenheitskaaf !

Leib- und Bettwasch. Kleiderstoff,
Markisen , billig zu verkaufen.
B21126 Laut« straff c 6. Hoi -
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Freitag , den 28 . Juni 1912
endet mein

Bilder -Räumungs -Verkauf “sseI0̂ ' ®^ sigu"8

Ab 1 . Juli befindet sich mein Geschäft Kaiserstrasse 128, zwischen Wald - und Karlstrasse:

E. Büchle
Inh. : W. Bertsch

Kunsthandlung und Rahmenfabtlk 5
Kaiserstrasse 149.

IflWhri

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute mittag 1 Uhr verstarb nach kurzem schwerem Leiden unser lieber , treu¬

sorgender Gatte , Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Walter , Privatier
im Alter von 63 Jahren . 10520

Magdalena Walter , geb . Martin .
Mina Henkel , geb . Walter , Rendsburg.
Dipl.-Ing . Karl Walter , techn. Direktor, Beuthen, 0 .-8 .
Dipl .-Ing. Otto Henkel , Königl . Oberlehrer , Rendsburg.

Karlsruhe i. B, , 24 . Juni 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26. Juni 1912, nachmittags 5 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt . . .v .; .
Trauerhaus : Sofienstrasse 77.

‘ > •' :~'1 '
, »- :<■

Danksagung.
Nur auf diesem Wege sprechen wir allen

Freunden und Bekannten für die mannig¬
fachen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
Verluste unserer heiesgeliebten Tochter und
Schwester Felice
unseren innigsten Dank aus. 4730

Familie Max Feuchtwanger.
ZW.

ln feder Preislage stet » vorrLtig .
Gestthw. fiatmaaa, waidstr/ 37 u 26.

Vertreter
gesucht

(per September )
e für reelles Haus gegen gute
^ Vrovisionzuin Vertrieb von

^ Tricotagen (Herrenhemden ,
gj Jacken , Unterhosen ) an Pri <

. vate . Reflektanten wollen
lsich melden unter Chiffre
JE. 2176 an Haascn -
fstein & Vogler , A -G .,
1Karlsrolle . 10519 .3 .1

Gastwirt
Mitte , 80 er, ohne Kinder , m.
auttzesendem Geschäft und
ÄfflOOO .— Vermögen

wat passende Partie
mitimchzt häuslich gut erzog.

I Mädcherwd .Witwe ohneKind.
Strengste Diskr . zugesichert .
Gefl. Offert , mit näh . Angab.u. Photogr ., welche zurückges .
wird , erbet , unt . E. F. 120 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,Pforzheim . 4635a.2.2

«Z Erf. Kaufmann
sucht sich mit vorl .

30 Mille
an solidem Geschäft z« be- !« teittgen , event. solches

zu kaufen.
Offerten unter F. 5328 an

voafeitftein & Vogler , 8L *
G., München . 4727a

Damen-Fahrrad
Freilauf , gut erhalten , zn

kaufen gesucht. Off . unt . 5821506
an die Exped. der . Bad . Presse".

züverkaufen

Rappstute» Hauptagentur
zt4rvT%rfrt ? rrtf+4/><»a ffrrrTpS QitohfprS4jährig , kräftiges , starkes Zugpferd
für Brauerei oder sonst schweres
Fuhrwerk geeignet , mit jeder .
Garantie zn verkanten . 5821523
Ettlingen , Rheinstraße 101.
Gelegenheitskauf !
Ein gutes BLri>

mit vollständiger Ausrüstung wegen
Umzug sofort billig zu verkaufen .
Von 1—2 Uhr täglich zu besichtigen .
Kaiserstr . 34 , 2 , Stock . 3321519

Grammophon «ÄSÄ
Platten , 1 gebr . kompl . Bett , ein
groß , viereckig . Tisch , 1 Strandbild
(Oelgem .) bill . zu verkauf . B21527

Beilchenstraße 37, Pt., links .
Billig zn verk . : Schön . Zimmer -

buffet, geschlossen, - 50 Mk ., Wasch¬
kommode mit grauer Marmorpl . 22
Mk., Nähmaschine, gut geh . , m. Fuß «
betrieb 20 M . Viktor,astr . 17, pt . 5B915OT

Busser zu verkauf.
eichen gewichst , bereits neu .
10522 Kaiserallee 65 , 4. St .

MMlMWÄ
ein gut erhalt . Damenrad u . eine
Teemaschine (Samowar ) billig zu
verkaufen . Zu erfr . B21514
Essenweinstr . 5 , UI., (bei Projektor ).

m Karlsruhe mit bedeutendem
Kgssenbestand und unter Gewäh¬
rung von Fixum neu zu besetzen.

>erren , die in der Lage sind , das
leugeschäst in ergiebiger Weise zu

forcieren , werden um Offerte ge¬
beten unter H . 319 F . M. an
Rudolf Masse , Mannheim . 4691a

BerilsSverlreter
ls allen Ständen für hervor¬

ragend leistungsfähige 4380a.3.3
MMenlWS-WMafl

mit vielseitigen Einrichtungen ge¬
sucht. Einarbeitung durch geeignete
Beamte ; sofortiger Verdienst er¬
möglicht. Off. u . 0 . L . 677 an
Daube & Co . , Frankfurt a. M .
Aeußerst leistungsfähige Firma

sucht für ihre beiden leicht ver¬
käuflichen Cigarren - Spezialitäten
(10 u . 15 Pfg . -Preislage ) für daS
Badische Unterland einen tüchtigen

Vertreter
bei hohem Verdienst. Herren ,
welche regelmäßig reisen und bei
befferen Hotels ^ Restaurants , Cafös
zc. gut eingefuhrt find , erhalten
den Vorzug. „ , ,Off. unt . F. St 271 an Rudolf
Masse , Straßburg . 4720a.3.l

Henschastswohrmng.
LZossslratze 6^ Kochparlerre

ist eine schöne Wohnung von 7 Zimmern, va-ezlmmer, große Küche , Speisekammer , zwei
große Keller, 1 evtl. 2 Mansarden, Speicher , Waschküche, Sar, elektrisch Licht, per 1- Dkl.

ju vermieten. Näherer hossftratze 6, oder Laden yerrenstr . 26/28. 10516.2.1

Bupofpäulein
für ein Baugeschäft alsbald ges.
Bewerberinnen müssen mit den
allgemeinen Büroarbeiten voll¬
ständig vertraut sein und wollen
ihre selbstgeschriebenen Offerten
mit Zeugnisabschriften und Ge»
haltsanspr . unter Nr . B21479 an
die Exp. der „Bad . Presse" abgeb.

od. besteh .
Geschäft

Möbel!
Schlafzimmer , Eichen , ist , für

280 Mk ., sowie verschied , andere
Möbel , unter Garantie , alles selbst
verfertigt , zu verkaufe«.

Karl -Wilhelmstraße 28,
B21506 Schreinerwerkstätte .

Du imMen toeoea hmm
1 großer Waschtisch .

Kaiserstraße 148 , U.
1 Sitzbadewanne , l Acetylen -

apparat,3sehr groß .Gold -Rahmen
B21524_ Südendstraße 6.

eI-ltSitz - u. Liegwagen
sowie Schneidermaschiue billig
zu verkaufen. 5621499

Körnerstraße 37 , 4. St ., lks .
GtovJk gut im Brand , für 8 Marevv , zu verkaufen. B21518

Georg -Friedrichstraße 8 , 2. St .

Wir suchen sofort
vertrauensw . § rUU

« er
Wrikrester - Niederlage
f. d . Verkaufnach Gewicht.(Wohnung
genügt ). Sicherheit verlangt . Offert
unter Eis . Weberei -Reste an Post¬
fach 63 , Mülhausen i . Eis . 4725a

Gar . dauernde , (initttrtfhotf erhält
gut lohnende AeMMoM jede

Dame -d. leichte, intereff . Handarbeit .
Die Arbeit wird nach jed . Orte ver¬
geben. Näh . d . Prospekt m. fertig .
Muster geg. Einsendung von 40 Pfg .
in Marien bei Ceuta Kolb ,
Kempten 92 (Bayern) . _ Alt¬
renommiertes Versand -Geschäft

Bitte genaue Adresse . 4353a.6.5

Friseurgehilse
für Schwarzwaldort gesucht Nä
Rüppurrerstr . W. 2. St „ l. 5821

Näher .
5821473

flotter Zeichner, mit einigen Kennt¬
nissen rn Hochbau und Statik , per
sofort für Eisenbetonbaubüro ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . 10508 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
Jüngerer , tüchtigerBautechniker

mit Erfahrung im Eisenbetonbau
von einem Betonbaugeschäft nach
Oberbaden sofort gesucht . Offert
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts¬
ansprüchen unter Är . 4723a an die
Exped. oer „Bad . Presse" erb. 2.1

Große deutsche Versicherungs-
Gesellschaft mit Nebenbrancheu hat
ihre

l. Stadt Mittelbadens mit Kirchenu . Schulen beider
Für

2n günstiggel _ _ _ _ _ . ,PUftl . Konfessionen, auch Mittelschulen für Söhne u . Töchter, haben
den Verkauf eines mit allem der Neuzeit angepaßten baulichen

AWwrt ausgestatteten Landhauses mit einem 18 Ar umfassenden~ W* u. Gemüsegarten gegen eine Anzahlung von 15000 Mk. zu ver-
unttein u . je nach Wahl des Herrn Käufers an jedem beliebigen Zeit -
swschnrtt zu übernehmen . — Das im Villenstil massiv erbaute Landhausm oommierender , vollständig staubfreier Lage, von allen Seiten auf je

alleter Entfernung freistehend, ohne geräuschvolle Gewerbebetriebe
benachbart, enthält im ganzen 7 schöne, nach allen Seiten freie Aussicht

Zimmer , mit — -- c *

fiM Wasserleitung ,u . Xaufcci
Warnen angelegt . . . . _ _ _ . .
I? on??J®inhungcn nach allen Richtungen mit den nahen Großstädten

Ätturorten aller Art . — Kostenfreie und ausführliche Auskunft
Äff . Wunsch auch mit Photographie erteilt das 4721a .2.1
- " "d. Gesch.- «. Hyp .-Verm .-Jnstitut , ^ Stuttgart MoltkestraßeÄ .

Ein lediger, tüchtiger
Mechaniker

speziell Radspanner und Dreher , bei guter Bezahlung zum !
sofortigen Eintritt gesucht . 4680a .2.2 |

| Valentin Netzer , Ettlingen»
Fahrradtelle Engros .

Verkauf eriimeu -Gesiiclw
Verkäuferinnen

Weiß «
Zum baldigen Eintritt suche einige tüchttgx. sl

für Haushaltarttkel , Glas und Porzellan , sowie für Kurz !
und Wollwaren . Gefl. Offerten mit Gehattscmsprüchen , Leugnrs -
abschrrsten und Photographie erb. an 4726a

Kaufhaus Georg Euler , Tübingen .

Karl »Friedrichstratze v ist ein

in welchem z. Zt. ein Friseurgeschäft betrieben wird, auf sofort
oder 1 . Juli z« vermieten .

Näheres Karl -Friedrichstraße 6, II.

ItüchtigerHolzdreher
findet sofort dauernde Akkordarbeit,
ferner eine unabhängige Fra « ,
mittleren Alters , zum Verpacken
von Stühlen gesucht. 5821475
dir . Imle , Stuhlfabrik ,

Karlsruhe , Sophienstr . 8 .
• 2 jüngere

Eifendreher
sofort gesucht 4675a .3.2

Karl Wezel ,
Maschinenfabrik , l »forztielm .

Eisendreher
für große Bänke gesucht von
Ledrüllvi' BenckiserNachf ,

Pforzheim . 4683a .2.2

5 Schlosser,
5 Metallpotterer,

solide, tüchti§e Arbeiter , sofort od.
in Bälde für dauernde Akkord¬
arbeit gesucht . Auch können Ar¬
beiter in meinen Werkstätten auf
obige Branchen eingelernt werden
und bitte ich um Angebote. 4713a

Friedrich Waldbauer .
Bügeleisenfabrik u . Eisengießerei ,

Neuenbürg a . E . , 5Württbg.

Tüchtiger
Maschinenschlosser
welcher auch in Bauschlosserei er¬
fahren . und zuverlässiger Arbeiter
ist , für dauernd gesucht

Offerten unter Nr . 10453 an die
Exped. der „58ad. Presse " erb . 2.2

Kulscher-
ein tüchtiger und durchaus zuver¬
lässiger, per sofort gesucht , ebenso
findet ein tüchtiger Abfüller gute
Stellung bei Theod . Billigheimer ,
Sophienstraße 129 . B21526

Junger Bursche!
für nachmittags zum Bieraussahr 'en
gesucht 5821621 .2.1
_ Lesfingstratze Nr . 48 .

von 15 bis 18 Jahre
gesucht zum Mit¬

reisen auf Messen u . Jahrmärkte .
5821488 Brunnenstratze 6 , 3. St .

Kelllierlehrling
gesucht.

Für ein gutes , stark frequen¬
tiertes Hotel in Speyer wird
ein braver , tüchtiger jung . Mann
als Kellnerlehrliug angenommen .

Näheres Karlstraße 69 , „z«m
Prinz Luitpold ". B21458.3.1

Zum alsbaldigen Eintritt
Mn « ZlXvbMe

und ordentliches 10517.2.1
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen gesucht.
Hotel Jfassaner Hot .

(Ein jnnges Mädchen
das etwas nähen kann, wird als
Zimmermädchen per sofort oder
1 . Juli gesucht . 10512*
_ Kaiserstratze 30 , 3. Stock .

Tücht. braves Mädchen
für den Haushalt und Servieren
in die Nähe von Baden -Baden per
1. Juli gesucht . Off. unt . Nr . B21470
an die Exped. der „Bad . Presse"

Ein tüchtiges Mädchen
daS selbständig gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbest versteht, wird
gegen hohenLohn nach Basel gesucht
B21512 Näh. Bismarckstr . 77, 1.

Eine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtrge,
kautionssahige ' Wirtsleute zu ver¬
mieten. 9714

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherrl . von -Seldenecksche

Brauerei
Karlsrnhe -Mühlburg .

Wielandlstr . 26
I ist per sofort oder später I
parterre eine schöne 4649a |
Vier > ZimmerwobDong
mit Zubehör bill. zu vermieten. I
Näh . Brauerei Sinner , ]

Karisruhe -Griinwinkel .

Ostenvstratz- L«,rv . rechts
wird sofort ein 10506

MS - chen gesucht,
das Hausarbeiten verrichten kann.

Auf sofort oder 1 . Juli wird ein
braves , fleißiges Mädchen gesucht.
B21522 Schützenstraße 73, l . St .

Auf 1. Juli wird ein tüchtiges
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann u . in allen Hausarbeit ,
erfahren ist, gesucht .5820660.6.3

Herrenkratze 14, in .
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

indet für sofort oder 1. Juli guteIStege. Marienstr . 9, I .
~ 5821464

Tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬
chen. das auch kochen kann, in kl.
Haushalt für sofort oder 1 . Juli
gesucht Schillerstr. 56 I . B21463

Jung . Häde .hen für häus¬
lich. Arbeiten tagsüber gesucht in
kleinen Haushalt . B21469

Weltzienstraße 33111. , links.

Saubere Mifrou KV"
Kriegftraße 24 , Schuhgeschäft .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A. Braun & Co.,
10510 Waldstr. 28. 2.1

Amtlich geprüfter
Chauffeur

sucht Stelle . Off. unt . Nr . B21453
an die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Für Zerrematearükel
sucht junge , tüchtige Berkäufcrin
von auswärts per 1 . Juli paff .
Stellung . Gefl . Offert , an Adler-
straße 17, 3 Treppen erb. B21471

Acht. « Meck,u» . B-.
schäftigung . Zu erfr . u . Nr . B21483
in der Exped. der „Bad . Preffe

Büglerin
sucht außer dem Hause Beschäftig .

Zu erfragen unter Nr . 5821462
in deer Exp, der „Bad. Preffe" .

Zn Kr Mer-sleze
erfahrenes älteres Fräulein sucht
Stelle ; ginge auch zn einzelner
Dame aus Reisen . Näheres
5821490_ Hirschstraße 35 b.

Vermietungen .
Schöne, neuhergerichtete , bessere

4 Zimmerwohnung mit Zubeh. in
hell. Seitenb . pr . 1 . Olt . od. etwas
früh , zu 400 Jt pro Jahr zu verm.
Anzuseh. v . 1—2 u. abends 7 Uhr
an . Nah . Kaiserstr . 81. 10621.2.1

Durlacherstraße 87 sind 2 Wohn¬
ungen von ;e 1 Zimmer , Küche
u . Holzstall, aus sofort oder spat . .
an kleine Familien zu vermiet .
5821466 Näb. daselbst im Laden .
In meinem NeubauLebrechtstr .»

Stadtteil Rüppurr , direkt an der
Haltestelle, habe ich B21617 .2.1

2 Wohnungen
von je 3 großen Zimmern mit Küche »

'
Bad, geschlossener Veranda , Balkon ,
Wasserklosett, großer Diele « .Wasch¬
küche , der Neuzeit entsprechend , zu
vermieten . Im 1. u . 2. Stock Luft¬
heizung, auch ist Telephon vorhan¬
den . Näheres bei K . tiiiilbcVr ,
Winterstr . 21, oder Herrn Archrtett
Rfiupcnnimn , Winterstr . 4. .

Einfaches möbliert Zimmer mit
separatem Eingang auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfr . Rüppurrer -"

1. St ., r .straße 17, 3. B21504
Adlerstraße »6, 2. Stock, schon
möbuertes Zimmer bis i . .Juli ,
mit oder ohne Pension , billig zu
vermieten ._ Ä21406.2.2

. . . . . 9,2 . 61
Eingang Stephcmienstr ., sind zwei
sreundl . Zimmer mit Pension an
solide Herren zu vermieten . 5819989

Kriegstraße 8, 1 Tr . , rechts , ist ern
gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten auf 1 . Juli »u ver¬
mieten. _ 5821465

Unmöbi. Zimmer
zu Vermieten .

iühringerstraße 110. nächst der
lltitterstraße , sind im 3 . Stock zwei
sreundl. unmöblierte Zimmer an
einen einzelnen Herrn oder Dame
auf 1 . August oder später zu ver¬
mieten. Näh. von 2—7 UlTtcme
Treppe hoch . 5821467

Ein großes , unmöbl . Mansarden »
zimmer und ein fein möbliert , im
Parterre , ist billig zu vermieten .

Zu erfragen Lessingstraße Tl .
parterre , Argarrent . B21492 .3 .1

Auf 1 . Oktober eine 4—5 Zim -
mrrwohnung, Mitte der Stadt
lesucht . Off . unt . Nr . B21456 an
>ie Erved . der ..Bad . Presse erb .

Kl . Familie ll gr . Kmd ) sucht
Helle , saub. Dreizimmer -Wohnung ,
riih. Lage , sofort oder später . Preis
bis 450 Mark . ^Osferten unter Nr . B21480 an
die Erved . der „ 58ad. Presse " erb .

Brautpaar sucht auf 1 . Oktober
e,ne schöne 2 Zimmerwohnung
(Oststadt ) . Offert m . Preis unter
5821457 a . d . Erv . d. „ Bad . Presse
fAohtrltf ein Helles , möb -
WbfUM ! liertes Zrmmer rn
ruhiger Lage, womöglichwestlich der
Karl -Friedrichstraße , auf 1 . Juli .
Offerten unter Nr . 5321477 an die
Exped . der „58ad. Preffe " .

Servierfräulei » sucht auf 1 .
Juli möbliertes Zimmer , woselbst
10 Monate altes Mädchen liebe¬
volle Aufnahme findet .

Offerten unter Nr . B21454 an
dix . Exped. der „Bad . Preffe " erb .
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Ein moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee -Prismen -Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Verzüge , die man an ein■■sh . - .wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann .

Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines
guten Glases von den Vorzügen der Oigee-Prismen -
binocles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬
ten Reflektanten 4236a .27 .6

ein Oigee -Prismen-Binocle
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansicht.
Luxor-Extra, 6 fache Vergr. Mark 98, —

do. 8 „ „ „ 108 —
Oigee 6 „ „ „ 150 .—

do . 8 „ „ .. 130.—
do . 10 „ .. 140 .—

ohne Aufschlag geg. bequeme monatl. Amortisation ,
bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! I

Cromer & Schrack , Strassburg 220 i . Eis .

Feuerbeslaltüngsierei !! Karlsrabe
(e . V .) über 500 Mitglieder.

An die Freunde der Feuerbestattung
ergeht die Aufforderung , sich dem
obigen Verein anzuschließen . Der Mit -

fliedsbeitrag beträgt jährlich 3 Mk.
ür Mitglieder Herabsetzung der Ver¬

brennungsgebührenin allen 3 Klassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen nimmt der , derzeitige
Kassier : Oberbuchhalter Wildenthaier
(Rathaus) entgegen . 9713

Der Vorstand .

msa Auf nach Offenburg !
Am 29 . uns 39 . Junr und 1 . Juli er. begehen in unserer gafiDchar, z,

gelegenen Stadt die Waffenvereinc ArtlllenebMtd St . Barbar « , ehemal . 112 «
ehemal . N3er das gemeinsame Fest ihrer

vereinigten Fahnenweihen

I Bei Bedarf in Fahrrädern, Sprechmaschinen , elokir.
und Handsiiielpianos , Orchestricns verlange man
Spezial -Kataloge .

Frühlingsanfenthalt . S520a
Ollenhösen , Pension Weng .badischer

, Schwarzwald .
Herrl . Lage, prachtv. Ausflüge , beste Verpfl . Gut empfohlen . Maß . Preise .

im bad. Odenwald , 450 m ü. d. Meer, waldreiche Gegend.fllintauHotel Krone
Erstes und ältestes Haus am Platze . Komfortabel eingerichtete Fremden¬
zimmer. Räumlichkeit für grössere Gesellschaften . Schattiger Garten mit
Kegelbahn beim Haus. Anerkannt gute Küche . Bäder und Fuhrwerk im
Hause. Telephon Nr. 3. Eigene Forellenfischerei . Billige Pensionspreise .
Hausdiener am Bahnhof. 3913a Besitzer Robert Kink .

wasser-Heilanstalt Lanterbach
3718aWürtt. Schwarzwald — Telephon 24

570—900 m in herrl. Waldlandschaft.
Kneippsche Wasserkuren unter ärztlicher Leitung . Sol-, Moor- , Dampf -,
Schwefel -, Kohlensäure-Bäder . Massagen , Diätkuren . Vorzügl . Verj:

~
Prospekt kostenlos . M . Sehultheiss

EatirsSdiuie
ö . Kgl. löltbg. Eufomcbil-Clu&s
Stuttgart - Cannstatt. Prassir . M.

Stuttgart 10 336 ,Fernsprecher: Cann| tatt 840.

Erstklassiger Sommer- u.
Winter - Kur- und Sportplatz, 1540 m ü. M . Herrliche Fichtenwälder.

Gelegenheit zumPrachtvolle , ebene Spaziergänge , wunderbare Alpenflora ,
ad Ba 'Gondeln und Baden, sowie für kleine und große Bergtouren .

Hotel und Pension Waldheim,
Hotel und Pension Valbella. 3773a

8 .6

WaldHausMms
Hotel und Pension National.

1150 Mir . ü . M.

Komfortabel eingerichtetes Haus unter neuer , tüchtiger Leitung .
ItlDRuhige , freie und aussichtsreiche Lage direkt am Walde . 40 Betten ,

prima Küche, reelle Weine , offenes Bier . Pensionspreis von Fr . 8 .— an.
Prospekte durch die Direktion . 3S19a

saftescttftt
«bleibt unerreicht *

Gen.-Vertr . : Süddeutsche Schreibmaschinen - u. Biiro-Einrichtungs - Gesellschaft
m . b . H ., Freiburg i . B ., Kaiserstr. 132 . 1286a

Friedrich Chr . Kiefer
Grösst !, badischer Hoflieferant

Karlstrasse 4 Telephon 254 !
hält sich zur Lieferung von 10173

pritna Ruhrkohlen , Patentbrechkoks , Gaskoks
Brikets , Holzkohlen . Grudekoks , Buchen- und
Tannenholz za Sommerpreisen bestens empfohlen und
bittet , die Bestellungen für den Winterbedarf bald , überweisen zu
wollen, damit die Belieferung jederzeit nach Wunsch erfolgen kann . [

Bestellen Sie

oci Wilh .Sch ubert , Sraimi, FreiburgiJ
ein Postkistchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<2 Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)

TflF- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt , ' » r

Tüchtige » kautionsfähige Fachleute suchen auf 1 . Oktober gangbare

Wirtschaft Brr kl. GM fl Mn.
Offerten unter Nr . B21338 an die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

>n Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 2161a

in Verbindung mit
grober ReparafuroerMiffe .

FOrfterrcii : unö Berufsfahrer
Fahrpark : Luxus- u . Last-Auto¬
mobile , sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca . 4 Wochen.

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Fahrsohula „ Autotechnikum
Stuttgart “ ist durch Kauf in
unseren Besitz ühergegangen .

Junge Mädchen und

Lenzerheidesee Graubänden. Frauen5

Bäckerei-Verkauf.

Frifeurgefchkfl,

Sichere Existenz.
In einer aufstrebenden Amts - u.

Garnisonsstadt , nahe bei Karls¬
ruhe , ist das älteste und erste

Zu uerkanfen:
Anwesen Rheinstraffe 13,
rückwärts auf die verlängerte
Sophienstraßc stoßend, für
jeden Betrieb geeignet .

Zu erfragen nur Bnnsen -
firaße 1 . I . , bei Architekt
Heinrich Sexauer . 9863.10.4

FZaus neues . mrtLaden
und Werkstätte , für jedes Geschäft
geeignet , ist für 35000 Mark zu
verkaufen durch 10214.3.2
August ; Schmitt , Htzpotheken -
u . Liegenschaftsbüro , Karlsruhe ,

Hirschstraße 43 Telephon 2117 .

Pianino ,
kreuzsaitig , wenig gebraucht, wird
unt . Garantie sehr billig abgegeben.

J . Kunz , 10307
Karlsruhe . Karl -Friedrichstr. 21.

in großem Stil . — Wir laden hierzu die ehemaligen Angehörigen dieser !
sowie alle Freunde und Gönner der deutschen Militärvereinssache heylich tat .

Der Fest.A«Ssch«tz.4576a

K *
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Verlangen Sie Prospekte des neuesten
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■ HOTELS „LA MARGNA“. S
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„ OLYMPIA“ - Glanzstärke , gebrauchsfertig und
selbsttätig , von der Firma Dreyfuss & Comp . „ •
im In - undAuslande patentamtlich geschützt ,
ist . von Fachleuten unzählige Male schrift¬
lich anerkannt , für Herrenwäsche die feinste
und als Kochstärke für Gardinen . Blusen .
Kleider usw . die billigste Stärke . Probieren
Sie solche ein einziges Mal . und Sie werden
nie mehr eine andere Marke verlangen .

die infolge ungenügender Ernäh¬
rung . mangelhafter Blut - u . Säfte¬
zirkulation , Bleichsucht und Blut¬
armut wenig leistungsfähig , leicht
reizbar , schwach und hinfällig sind ,müffenAltbuchhorsterMark -
sprudel Starkquelle trinken .
Eine Kur von einigen Wochen genügt
zumeist, um die Wangen zu röten ,Kraft u . Wohlbehagen, Frohsinn u.
Lebensmut wieder einkehren zu
lassen . Bon zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W. Tscherning, Amalien -
stratze 19, bei SB. Baum , Werderstr . 7,O. Mayer , Wilhelmstrabe 20, Otto
Fischer, 6 . Roth , Herrenstr . 26128 ;in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur -
lach : A . Peter .

Wegen Umzug grosse Rabatt -Tage.

In einem Jndustriestädtchen
Badens ist eine neu erbaute Brot -
und Feinbäckerei mit Dampfback¬
ofen wegen Kränklichkeit billig zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . B21350 an
die >Expedition der „Badische
Presse" erbeten .

Au! alle hier aufgeführten Gegenstände gewähre ich bei sofortiger Kasse
10 % R &batt bis 1. «Juli ; von da ab verlege ich mein Geschäft

in mein eigen erworbenes Haus Steinstraße 6 .
16 moderne Schlafzimmer in Eichen, Rüstern , hell Nußbaum u . Mahagoni .
6 compl . Speisezimmer , eichen gewichst.
6 einzelne Buffet , Eichen und Nußbaum .
3 Herrenzimmer, eichen gewichst.

Verschiedene Bücher-, Spiegel - u . Kleiderschränke, Schreibtische, 42 Bettstellen,
verschiedene Sorten , eis . Kinderbettstellen, Waschkommode u . Nachttische , Bett¬
röste , Matratzen, Bettfedern, Barchente, alle Sorten Tische, 10 Vertiko , 18 Diwan
und Ottomanen , Diwanumbau , Trumeaux, Kleinmöbel, Nähtische, Spiegel und
Bilder , Flurständer , Vorhänge , Küchenschränke, compl . moderne Küchen, Stühle

und Schreibstiihle etc . 9944
Pttnla —= Kaiserstraße 19 . = rivari E4 { jpie 9 vom l . Juli alb Steinstraße e .Vom

Gekaufte Sachen werden bis zum Bedarf in separatem Magazin kostenlos aufbewahrt.
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gutgehend, in größerem Bezirks¬
orte" wegen Aufgabe des Berufes
sof. zu verkaufen. Off . u . B20898
an die Exp, der „ Bad . Presse" .

Sudien Sie Käufer oder Teilhaber
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
leglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert il/liiller , Karlsruhe, Kaiserstr. 167 .
Zahlreiche Kapitalisten mit ca . SO Millionen suchen durch uns Kauf
oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art !
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuche u . Rücksprache
kostenlos! Kein Jnseraten -Unternehmen ! _ 9706
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gewährt D amenliebevolle streng
oiskr. Aufnahme . B210LP
MNsme Kramsr Nancy (Fruti)

Rue du General -Fabvier 43.

Verhältnisse halber preiswert so¬
fort oder später gegen bar zu ver¬
kaufen . Dasselbe wäre auch eine
sichere Existenz für einen Schäfte¬
macher oder Kaufmann , welcher in
der Lederbranche einige Kenntnisse
besitzt . 10251 .3.3

Offerten unter F . K . 4495 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

mit 6—7000 Mk . nachzuweisend, jährl . Einkommen soll von
leistungsf . Fabrik übertragen werden . Branchekenntnisse
u . befand. Räume nicht nötig . Erforderst 1000Mk . in bar .

Streng solides Angebot.
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Günstig zum Selbständigmachen .
Evtl , auch zunächst als Nebenerwerb geeignet . Ernfth .,
christl . Reflekt. , die das verlangte Kapital auch tatsächlich
besitzen, erf . näheres unt . 0 . E . 9047 d . Rudolf Mosse, Dresden ,

in allen
Fa <jonen und

Preislagen bei
Karl Jock , Juwelier,

Kaisers traSe 141 - 90T5

Mitesser , IV ^
Utianöv

Großes Werk beabsichtigt, den Verkauf seiner ges . gesch .
erstklassigen Gliederkessel

für Baden in eine Hand zu legen. Rur besteingeführte Spezialfirmen
werden gebeten, sich unter G. J . 9547 durch Haasenstein & Vogler , A .-
G . . Berlin W. 8, zu melden . _ 4702a.2.2

Im badischen Oberland
ist ein gutgehendes

ä St . 50 Pf . ( 15°/0 ia ) und 1.50 Ä
(S5°/0iß , stärkste Form ) . Rach jeSec
Waschung m . Zuckooh -( fr €in&
Tube 75 Pf . und 2 M .. nacdnc>
bandeln . Frappante Wirkung ,
Lausenden bestätigt . JnKarlseM :
bei Wilh. Tscherning, GL Ro» , t -
Vieler , W. Äauin . E . Tcnuig , &■
Jacob , O . Malier , Th . Wal/ ,
bischer , R . W. Lang .Xowie m sämW
lpotheken u . Drog . ; m MLihlbukS -

MaxStrautz ; inDurla ch : Aua .Petest'

wegen Todesfall billig zu verkaufen . ^ Sech^ eS wäre auch für 2 Herren

Z« verkaüf -m :
pol. Paleut -Rachtstuhl, 1 älterci . ,
bequemer Fauteuil , 1 vorzügliche-
Schlofferherd mit Kupferschiff.

Zu ersr . bei Frau Burg , Ä<
straffe 43 . B21

sehr gute Existenz, da schon 80—100000 ML Umsatz erzielt wurden .
Gefl. Offerten unter Nr . B20635 an die Expedition der „Bad.

Presse" erbeten .

Zwei hübsche Granatbäume ,
Oleander , zwei Flagge « (irßb . a*
deutsch ' , ganz bill . abzugeben. :*
B21468 Kriegstratze 155 , 1.

Dt

ott au<
Dpft Q
töten (
Hrnes

W ge
Md ih

«kettta
Am . l
Düne »
Kort 1
. utz ih
Korpul
hrach ^

Ok

Neue Packung

dürfen heute in keinem gutgelertetm
Haushalt fehlen. Sie sind unmtbehrlich
ftrdie großeWäsche, wie beimHaus-u.
Küchenputz . Leichtes, müheloses Arbei-
tm, aber glänzender Erfolg . Die erfoch-
rene Hausftau weiß dies zu schätzen
und ebenso die wertvollen Geschenke.

Geschenk Nr. 42
^ heber
dann h
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